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Die Situation zeigt unverändert den Charakter friedlicher Aus
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gleichungsbeſtrebung. Ueber das Vorſchreiten in der Congreß Angelegen
heit ſind folgende neue Telegramme eingegangen
S Berlin d. 25. Man Der Abgang der franzöſiſchen Congreß
Depeſchen am geſtrigen Tage iſt telegraphiſch aus Paris gemeldet. Die
Uebergabe der drei Depeſchen wird wahrſcheinlich an demſelben Tage,
als vorausſichtlich in den erſten Tagen nächſter Woche, Statt ſinden.

Wien, d. 24. Mai. Der offtzielle Congreß Antrag iſt heute
noch nicht eingetroffen man glaubt, daß noch einige Tage hingehen
werden da Rußland Programm Modificaſionen vorgeſchlagen haben
ſoll. Deſterreich wiöd auf die Congreß Berathung in Paris eingehen
Der franzöſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Herzog von Gramont,
reiſt heute, von ſeinem Kaiſer berufen, nach Paris.

Paris d. 24. Mai. Die „France“ verſichert, Oeſterreich habe
eine Abänderung des Programms gefordert, welches die Abtzetung Ve

netiens als Berathungsgegenſtand aufſtellt. Jn die neue Redaction ſei
alsdann nur die Ftage, durch welche Mittel die Sicherheit Jtaliens
garantirt werden könne aufgenommen worden. Da die neutralen
Mächte dieſe Formel angenommen, ſo ſei die Zuſtimmung Oeſterreichs

zweifellos

Paris, d. 25. Mai. (Direkte Meldung des Dresdn. Journ)
Die Verhandlungen wegen des Congreſſes haben ihren Fortgang der
Zuſammentritt deſſelben iſt für Ende dieſes Monats in Ausſicht ge
nommen.

Paris d. 25. Mai Oeſterreich hat offteiös angezeigt, daß es
den Vorſchlag zum Congreſſe nicht im Prinzip zurückweiſt, aber daß
es ſpecielle Bedingungen formuliren werde.

Frankfurt a. M., d. 25. Mai. Nach einem Pariſer Tele
gramm der „Europe“ vom heutigen Tage wären geſtern und heute von

Berlin Wien, Frankfurt und Florenz abgegangen. Man hoffte in
Paris daß der Zuſammentritt der Conferenz am 5. Juni möglich
ſein werde.

Florenz, d, 25. Mai. Es wird verſichert, die italieniſche Re
gierung mache ihre Zuſtimmung zum Congreſſe nicht von den umſchrei
benden Ausdrücken abhängig, welche in dem EinlgdungsCircular be
züglich Jtaliens gewählt worden ſind. Sie ſei überzeugt, die neutralen
Mächte könnten keine andere friedliche Löſung des Conflicts zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien im Sinne haben, als die Abtretung Venetiens.

London, d. 25. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Unterhau
es erwiderte auf eine Interpellation Disraelt s der Schatzkanzler Glad
ſtone: England habe den Conferenzvorſchlag genehmigt. Er wünſche
das Beſte, obſchon er ohne übergroße Erwartungen ſei. Die Baſis
für die zu erlaſſende Einladungsdepeſche an die diſſentirenden Mächte ſei
noch nicht Präciſirt, dieſelbe werde jedoch keine Schwierigkeiten bieten.
Die bisherigen Angaben der Zeitungen über dieſe Baſis ſeiten ungengu.

Die „Morning Poſt“ glaubt daß auf dem bevorſtehenden Congreſſe
die denſelben beſchickenden Mächte durch die betreffenden Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten vertreten ſein werden. Ferner iſt das ge

Berlin, d. 25. Mai. Die dieſſeitige Regierung hat in Wien
angefragt, ob die öſterreichiſche Oepeſche vom 26. April wegen des
Definitivums in den Hetzogthümern als Ultimatum zu betrachten ſei,
oder db Deſterreich noch Modificationen ſeiner Zugeſtändniſſe für zu
läſſig halte. Hierauf iſt die Antwort erfolgt, Oeſterreich werde jede
proponirte Modification gewiſſenhaft prüfen.

begründet ſein ſollte. Wir wünſchen der Sache beſten Erfolg, jedoch
nicht in dem tendenziöſen Sinne, wie er ſich heute in den Spalten der
Kreuzzeitung von Seiten des alten Rundſchauers (Tes Präſidenten
v. Gerlach in Magdeburg) kund thut. Derſelbe verſucht nämlich in
einem Auffatze, welcher die Ueberſchrift Oeſterreichs Woribruch“ tragt
und urſprünglich in dem „Volksblatt für Stadt und Land geſtanden
hat, zunächſt nachzuweiſen, daß die veränderte Stellung Deſterreichs zu
den Verträgen von Wien und Gaſtein keinen Wortbruch involvire, ſon
Dern nur einen gütlichen Vorſchlag zur Abäsderung jener Traktate
und ſchließt die rundſchauerliche Ausführung mit folgenden Worten

„„Graf Bismarck ſeit drei Jahren die feſte Saäule des Preu
ßiſchen Throns iſt wunderbar gerettet aus den Kugeln des Meu
chelmörders. Beten wir den Ernſt und die Gnade Gottes an und
nehmen wir die Mahnung zu Herzen nicht Hand in Hand mit Gari
baldi, Mazzini und der Jtalieniſchen Revolution zu gehen ſondern,
wenn irgend möglich, Hand in Hand mit Oeſterreich den Kampf ge
gen die Revolutton“ wieder aufzunehmen, den Kampf, den Graf Bis
marcks Note vom 28. Januar d. J. ſo treffend als das gemeinſame
Ziel der beiden Großmächte bezeichnet. Und reinigen wir, wo wir ge
fehlt haben, unſer Gewiſſen durch rechtſchaffene Selbſterkenntniß, damit
wir, wie unſeres Königs acht Königliche Worte am Mai, an
die Generalſuperintendenten und Conſiſtoriglpräſidenten gerichtet uns
zur Pflicht machen „im vollen Bewußtſein der großen Verantwortung
die Stimme Gottes in unſerm Gewiſſen vernehmen und von Sei-
nem Willen uns leiten laſſen, ſo daß wir getroſt und freudig den
Weg gehen dürfen, den er uns führt.“

„„Wer ſich ſelbſt richtet, der wird nicht gerichtet.“
Jn einer Nachſchrift der Kreuzzeitung erklärt ſich dieſelbe natür

lich mit vielen Rundſchauerlichkeiten einverſtanden in der Hauptſache
aber tritt ſie dem alten väterlichen Freunde in folgender Weiſe entgegen

„Nicht einverſtanden aber ſind wir mit dem Herrn Rundſchauer,
wenn er jene Oeſterreichiſche Zumuthung vom. 26. April als einen „Vor
ſchlag gütlicher Unterhandlung“ charak eriſtrt. Solch einen Vorſchlag
hat Oeſterreich weder gemacht noch machen wollen. Jm Gegentheil
es hat angekündigt, wenn Preußen ſeiner Forderung ſich nicht füge, ſo
wolle man dann aklein die Frage dem Bunde überweiſen. Das
heißt: Wenn Preußen nicht freiwillig dem Bundestage die Entſcheidung
überlaſſe, ſo werde Oeſterreich allein den Bundestag auffordern,
über Preußens Rechte abzuurtheilen um ſie auf irgend welchen
Prätendenten zu übertragen. Wo bleibt hier die „gütliche Unterhand
lung“ übrig „Und gehſt du nicht willig, ſo brauch ich Gewalt
bei ſolchem Nachſatz iſt, ſcheint uns, die „gütliche Unterhandlung“ von
vorn herein ausgeſchloſſen. Erklärt doch auch das Organ des Fürſten
Metternich ſchon ausdrücklich, Oeſterreich habe ſich verpflichtet, lediglich
noch am Bunde über das Schickſal der Herzogthümer zu verfügen. Und
das ſollte nicht eine Verletzung des Wiener Friedens ſein, wo im Na
men Gottes die Herzogthümer allein an Oeſterreich und Preußen
überlaſſen wurden nicht ein Widerſpruch gegen den Vertrag von Ga-

gannte Blatt der Meinung, daß während des Congreſſes Waffenſtill
ſtand beobachtet werden wird.

Auch zwiſchen Preußen Und Oeſterreich ſcheint möglicherweiſe eine
direkte Beiſtändigung im Anzuge, wenn die telegraphiſche Nachricht,
pelche die neueſte Köln. Zeitung“ bringt und welche folgenderma
en lautet

n

will die „Kreuzzeitung“ durchaus nichts wiſſen.

ſtein, in welchem Oeſterreich das Bundesland Lauenburg mit
vollem Recht kurzweg an Preußen abtrat, während es nun verlangt,
daß ſelbſt über Schleswig, das in gar keiner Beziehung zum Bunde
ſteht, von dieſem erkannt werden ſoll, ohne Rückſicht auf die durch
Preußen erworbenen Rechte?“

Auch von einer jetzigen Stellung Oeſterreichs gegen die Revolution
Nun, wir müſſen es



ihr überlaſſen wie fie mit „ihrem Meiſter“ (ſo nennt ſie trotz ſo er
heblicher Differenzen den alten Rundſchauer) in dieſen Punkten fertig
wird. Bei gutein Willen wird ſich gewiß eine Vermittlung zwiſchen
zwei ſchönen Seelen finden laſſen.

Der neueſte „StaatsAnzeiger“ bringt in ſeinem politiſchen Theile
das geſtrige Frankfurter Telegramm wonach die mit Benutzung der
MainWeſer Bahn der Nordbahn und dex Thüringer Bahn angeſag
ten 69 preußiſchen Militärzüge wieder abbeſtellt ſeien.

Berlin, d. 25. Mai. Jm Palais des Königs fand heute eine
mehrſtündige Militär Conferenz ſtatt, woran auch der Kronprinz und
Prinz Friedrich Karl Theil nahmen. Es heißt, die Letzteren würden
ſich bereits heute Abend auf die ihnen zugewieſenen Poſten begeben.
Morgen beſichtigt Se. Maj. der König die hieſige Garniſon vor deren
Ausmarſche.

Der Fürſt zu HohenzollernSigmaringen, anzeigend, daß ſein
Sohn der Prinz Karl zu Hohenzollern, die Krone Rumäniens ange
nommen, überreichte gleichzeitig deſſen Entlaſſungsgeſuch aus dem preu
ßiſchen Armeeverbande.

Wie die „Indépendance belge“ meldet, hat der türkiſche Geſandte
am Berliner Hofe, Ariſtarchi Bey, bei dem Grafen Bismarck
formell gegen die Anweſenheit des Prinzen Karl von Hohenzol
lern in den Donaufürſtenthümern, gegen die Annahme des Hoſpoda
rats und gegen die vom Prinzen an die Rumänen gerichtete Adreſſe
proteſtirt. Graf Bismarck hat geantwortet, daß der preußiſche Ge
neral Conſul in Buchareſt ſich jeder Beziehung zu der Regierung des
Prinzen Karl enthalten werde.

Aus Paris wird der „Kreuzzeitung“ berichtet: Der Prinz Karl
von Hohenzollern hat dem Sultan geſchrieben daß er bereit ſei,
deſſen Oberlehnsherrlichkeit anzuerkennen, und allen europäiſchen Sou
verginen, daß er es für Pflicht gehalten habe, dem Wunſche des ru
mäniſchen Volkes zu willfahren.

Auch in Bezug auf den Herzog Ernſt von Koburg wird der
„Kreuzztg.“ die Mittheilung der „Schleſ. Ztg. in Betreff ſeiner Be
ſtimmung zu einem höheren Commando als irrthümlich bezeichnet.

Zu den von den Feld Artillerie Regimentern bereits geführten
4- und 6pfündigen Geſchützen werden dem Vernehmen nach nunmehr
auch noch 8pfündige gezogene Batterien hinzutreten und zwar verlau
tet darüber, daß die dritte Fuß Abtheilung jedes Feld Artillerie Regi
ments zwei 4 und zwei S8pfündige gezogene Batterien führen ſoll.
Auch für die anderen drei Abtheilungen jedes dieſer Regimenter iſt in
Hinſicht der Bewaffnung und der darin eingetheilten Batterien in ſo
fern eine Aenderung beliebt worden, als jetzt auch die 1. und 2. Fuß
Abtheilung je eine 4 und eine Gpfündige gezogene Batterie nebſt zwei
glatten Zwoölfpfünder Batterien führen ſoll, die reit nde Abtheilung
aber zwei gezogene Apfündige und zwei glatte ZwölfpfünderBatterien.
Dieſe Letzteren ſind vorzugsweiſe zur Eintheilung bei den Cavalerie
und Jnfanterie Brigaden, die gezogenen Batterien dagegen zur Reſerve
und Poſitions Artillerie veſtimmt. Zu der Feſtungs Artillerie gehört
auch noch eine beſondere Feuerwerks Abtheilung von zwei Compagnien
und für den Frieden eine Verſuchs-Compagnie, wodurch die Zahl der
Compagnien dieſer Waffe zu 75 Compagnien anwächſt. Die Feuer
werks Abtheilung iſt zunächſt beſtimmt, in einzelnen Detachements den
Feſtungsbeſatzungen beigegeben zu werden, doch können Theile derſelben
auch mobiliſirt werden, und ſind dieſelben dann vorzugsweiſe zum Ra
ketendienſt beſtimmt. Die Kr ankenträger-Compagnien werden für
den Eintritt eines Feldzuges wahrſcheinlich vermehrt werden, wozu die
ausgebildeten Mannſchaften bis über eine Verdoppelung hinaus vor
handen ſind. Der Stand der Train-Bataillone, denen dieſelben
zugetheilt ſind, würde dadurch gleicherweiſe eine Veränderung erfahren.
Derſelbe beſtand bisher auf mobilem Futze aus dem Stabe, 5 Pro
viant Colonnen, 1 Feldbäckerei-Colonne, 1 PferdeDepot, 3 ſchweren
Corpslazarethen, 3 DiviſtonsLazarethen und 1 Krankenträger-Compag
nie. Das von dem Mann mitzuführende Gepäck findet ſich bei der
Infanterie auf eine Drillichjacke, 1 paar Leinenhoſen, 1 Hemde, 1 paar
Schuhe oder Stiefel, den Mantel, Verbandzeug und Charpie, dazu als
eiſerner Beſtand 1 Pfd. Reis, 4 Loth Salz und im Brodſack 2 Pfd.
14 Loth Brod nebſt dem Kochgeſchirr bemeſſen. An Munition führt
der Mann außerdem 60 Patronen, davon 20 im Torniſter und 40 in
den beiden Patronentaſchen. An Werkzeug finden ſich in jedem Ba
zaillon bei der Mannſchaft ſelbſt 5 Schaufeln und 3 Zimmermanns-
hacken und auf dem Munitionswagen 10 Schaufeln, 10 Hacken und
2 Sägen beigegeben. Dieſer führt außerdem noch zur unmittelbaren
Aushilfe pro Mann 20 Patronen.

Für die Pflege der Verwundeten ſoll vom Kriegsminiſterium das
Syſtem angenommen worden ſein, das ſich im letzten italieniſchen
Kriege ſo bewährt hat, d. h. die Lazarethe ſollen in vom Kriegsſchau
platze möglichſt entfernte Gegenden verlegt und nur die nicht transpor
kablen ſchweren Verwundeten und Kranken in der Nähe der Armee
verpflegt werden. Für den etwaigen Bedarf ſind 36,000 Feldbettſtellen
und 150,000 Decken beſtellt worden.

Die „Börſen Zeitung ſchreibt: Während die Regierung heute
noch in den Amtsblättern erklärt ſie habe niemals das Recht des
Landtags in Bezug auf die Bewilligung oder Verſagung neuer
Ausgaben, neuer Steuern, neuer Anleihen beſtritten, während die Re
gierung offenbar
auch unter den ſonſtigen obwaltenden Verhältniſſen mit zweifelhaftem
Werthe, die förmliche Uebernahme einer Gewährleiſtung des Staates
für die neuen DarlehnsKaſſenſcheine in der Verordnung vom 18. d.
M. umgangen hat, ſucht die „N. A. in ihrer letzten Nummer nach

mit Rückſicht auf Art. 103 der Verfaſſung, wenn

zuweiſen) daß der gedachte Art. 103 der Verfaſſung „ſelbſtredend kei
neswegs ein Verbot der (einſeitigen) Anleihen oder Garantie Ueber
nahmen, ſondern nichts weiter als die Nothwendigkeit einer geſetzlichen
Regelung enthält,“ und daß dieſe geſetzliche Regelung auch im Verord
nungswege, ohne Zuſtimmung der Landesvertretung erfolgen könne ſo
fern die übrigen Bedingungen des Art. 63 der Verfaſſung zutreffen, da
die Verfaſſung ſolchen Verordnungen Geſetzeskraft beilege, ſobald ſie
der Verfaſſung nicht zuwider laufen, was nicht der Fall, wenn die be
treffenden Gegenſtände nicht bereits in der Verfaſſung poſitiv geordnet
ſeien. Es verlohnt ſich nicht der Mühe, mit der N. A. 3. über den
klaren Sinn und Wortlaut des Art. 103 der Verfaſſung zu ſtreiten z
das Land aber wird wohl daran thun, ſich neben der Verſicherung der
Regierung in den Amtsblättern die Auslaſſungen eines Organs zu mer
ken, welches notoriſch den gegenwärtigen Leitern der inneren und äuße
ren Politik Preußens nahe ſteht.

Ueber die Form der Kündigung des SteuerCredits laufen
Stillenverſchiedene Lesarten um. Das FinanzMiniſterialReſcript d. d. Ber

lin, den 12. März 1866, III. 240 an die ProvinzialSteuerDirectoren
lautet nach der „Rhein. Ztg.“ wörtlich: „Mit Rückſicht auf die gegen
wärtigen Verhältniſſe iſt es wünſchenswerth, daß die an Zollgefällen
und an allen übrigen indirecten Steuern ausſtehenden creditirten Be
träge möglichſt bald zur Staatskaſſe abgeführt. werden. Euer Hoch
wohlgeboren veranlaſſe ich daher, alle Creditinhaber zur Einzahlung der
creditirten Zölle und ſonſtigen indirecten Steuern gegen Gewährung
einer Zinsvergütung von 5 pCt. in geeigneter Weiſe auffordern zu
laſſen. Die Zinſen werden bei der Einzahlung ſofort in Abzug ge
bracht und für die Zeit vom Tage der Einzahlung bis zum 15. des
jenigen Monats, in welchem die Ablöſung des Eredits erfolgt berech
net.“ Die Provinzial Steuerbehörden haben den betreffenden Ver
pflichteten die Aufforderung zwar auch in Form eines Wunſches zu
gehen laſſen, aber für gut befunden, in einer Nachſchrift hinzuzufügen,
daß, falls die Ablöſung des Credits nicht bewirkt würde, allem Ver
muthen nach die definitive Kündigung erfolgen und die verheißene
Zinsvergütigung alsdann fortfallen würde. (B.3.)

Vor der 2. Abtheilung des Criminalſenats des königl. Obertri
bungals wurde geſtern (wie bereits erwähnt) in der Sache gegen Herrn
ClaſſenKappelmann und den Redakteur der „Kölniſchen Zeitung“,
Dr. Kruſe, verhandelt, die bekanntlich in Folge des in der Nr. 200
der „Kölniſchen Zeitung“ erſchienenen Aufrufs zur Theilnahme an einer
Feſtfahrt auf dem Rheine bei Gelegenheit des Abgeordnetenfeſtes auf
dem Gürzenich in Köln, wegen Verletzung des 9. 10 des Vereinsge
ſetzes angeklagt waren und in zwei Jnſtanzen freigeſprochen ſind.
Außerdem war Claſſen Kappelmann auch noch allein wegen nicht ein
geholter Erlaubniß zu der ſtattgehabten Feſtfahrt, die als eine Ver
ſammlung auf einer öffentlichen Straße angeſehen wurde, angeklagt
und freigeſprochen worben. Gegen beide Erkenntniſſe hatte der Ober
Prokurator zu Köln den Kaſſations-Rekurs eingelegt. Der Vertreter
der Angeklagten, Juſtizrath Dorn, hielt die Anſicht der Jnſtanzgerichte,
daß der Rhein als Waſſerſtraße keine öffentliche Straße ſei, auf welche
der 10 des Vereinsgeſetzes Anwendung finden könne, für richtig,
während der Ober Staatsanwalt Oppenhoff in einem ſehr langen
Plaidoyer das Gegentheil behauptete und dieſe Behauptung durch einen
Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte des Vereinsgeſetzes zu beweiſen
verſuchte. Das Obertribunal trat jedoch den Ausführungen der Ver
theidigung bei und verwarf den KaſſationsRekurs in Betreff des Herrn
ClaſſenKappelmann, während er den Rekurs gegen Hrn. Kruſe für zu
früh eingereicht erklärte, da dieſer, der in zweiter Jnſtanz in eontama-
eiam freigeſprochen war, zur Zeit der Einreichung des Kaſſations Re
kurſes noch nicht im Beſitze des Erkenntniſſes geweſen. In der
Entſcheidung des Senats, die nach geſchehener Berathung verleſen wurde,
war beſonders auf die F. 218 al. 4 und 233 al. 3 des Stri G. B.
Bezug genommen und ausgeführt daß ſ. 218 ausdrücklich die Waß
ſerſtraße““ neben dem „öffentlichen Wege“ und der „Straße“ nenne,
während J. 232 dies nicht thue und zwar einfach, weil nach dem Com
miſſionsbericht in der 2. Kammer bei dieſem Paragraphen die Waſſer
ſtraße ausdrücklich ausgeſchloſſen werden ſollte. Dazu komme, ſo führt
der Senat weiter aus, der Umſtand, daß der Zudrang zu einem öffent
lichen Aufzuge auf einem öffentlichen Wege von dem Willen Einzelner
abhängig ſei, während der Zudrang zu einer öffentlichen Waſſerfahrt
von andern, nicht in dem Willen der Einzelnen liegenden Umſtänden
bedingt werde, daß ſich alſo die Waſſerſtraße auch weſentlich von einem
öffentlichen Wege unterſcheide. Referent in dieſer Sache war der Ober
Tribunalsrath Reichenſperger.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchleudert ſchwere Beſchuldigungen gegen
Herrn v. Beuſt, indem ſie ſchreibt: „Die Beweiſe vervielfältigen ſich
dafür, daß der ſächſ. Miniſter, Herr v. Beuſt, der intellectuelle Urhe
ber der gegenwärtigen Kriſis iſt. Dieſer Miniſter war es,
welcher dem Oeſterreichiſchen Cabinet die Bundesgenoſſenſchaft der
Mehrzahl der Deutſchen Regierungen unter ſeiner Führung in Ausſicht
geſtent und das Wiener Cabinet bewogen hat, die Depeſche vom 16.
März d. J. mit dem bekannten Antrage zu ſchreiben die Bundes Ar
mee gegen Preußen zu mobiliſiren. Ja dieſem Schriftſtücke werden
ähnlich wie in der bekannten Oeſterreichiſchen Oepeſche vom 14. Ja
nuar 1855 zur Zeit der orientaliſchen Kriſis denjenigen Vortheile zu
geſagt, die ſich mit Oeſterreich gegen Preußen verbinden würden. Hr.
v. Beuſt ſcheint hauptſächlich durch den Ehrgeiz, ſeinen Namen an die
Wiedereroberung des Preußiſchen Sachſens zu knüpfen, verleitet zu
ſein, die gegenwärtige Calamität über ſein Vaterland heraufzubeſchwö
ren. Ohne die Zuſicherung der Hülfe der Mitteiſtaaten unter ſeiner
Leitung und ohne ſeine Orohung mit dem Abfall derſeiben im Falle
der Verſagung des Ofſterreichiſchen Beiſtandes, würde das Wiener Ca
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Ver

vinet ſich ſchwerlich haben beſtimmen laſſen
zum Angriff auf Preußen für gekommen zu erachten Be

hat demnächſt auf verſchiedenen Zuſammenkünften Deutſcher Miniſter

den günſtigen Moment
Herr v. Beuſt

verſucht ſeinen Propoſitionen in der Art, wie er es dem Wiener Ea
binet verſprach, Annahme zu verſchaffen. Seine Bemühungen ſind
vorzugsweiſe an der beſonnenen Haltung Baierns geſcheitert und nur
bei Württemberg ſcheint dieſe Erneuerung des Bregenzer Bündniſſes
und das Streben nach einem neuen Reichstage in Goslar Anerkennung
gefunden zu haben. Die Ereigniſſe werden ihren Weg gehen. Es
kommt uns nur darauf an, feſtzuſtellen, daß Deutſchland die gegen

wärtige Situation nicht etwa den immerhin berechtigten Reformbeſtre

bungen Preußens, ſondern dem bedauerlichen Einfluſſe, den Herr v.
Beuſt in Wien hat geltend machen können, verdankt.“

Der „Koöln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Ausſicht des Con
greſſes gründet ſich vornehmlich darauf, daß dem Kaiſer Napoleon,
der zuerſt den Krieg trotz aller äußeren Friedens Demonſtrationen im

Stillen aus bekannten Gründen zu wünſchen ſchien, in der letzteren
Zeit Bedenken wegen der Folgen zugeſchrieben wurden. Ein Sieg
Preußens und Italiens würde erſteres und mit ihm Deutſchland ver
größern und verſtärken, während Italien nicht mit Frankreichs ſondern
gleichſam mit Preußens Hülfe Venetien empfangen würde. Dazu
kommt, daß der Krieg, den man anfänglich in Paris als ein kurzes
Duell angeſehen haben ſoll, welchem bald der Congreß und auch
Frankreichs ſchiedsrichterliches Auftreten folgen würde, je näher das Er
eigniß heranrückt, immer größere Dimenſtonen mit gänzlich unberech
nenbaren Folgen anzunehmen ſcheint. So konnte Frankreich ſich zu
einem Congreßverſuche entſchloſſen haben der auch der Friedensſehnſücht
im eigenen Lande gerecht werden ſollte. Ob dieſe Stimmung indeſſen
bei dem Kaiſer auf einem endgültig gefaßten Entſchluſſe beruht oder
eines jener ſchwankenden Momente bezeichnet, die ſeinen Weg auch in
der Vergangenheit nicht ſelten in vorübergehender Weiſe unterbrochen
haben, dieſer Zweifel beſchäftigt die Politiker ſeit einigen Tagen. So
bald feſtgeſtellt iſt, datz der Congreß Oeſterreichs freiwilligen Verzicht
auf Venetien nicht herbeiführen wird, dürfte Frankreich den Congreß
entweder fallen laſſen oder doch nur als äußerliche Friedensdemonſtra
tion in Scene ſetzen.

Die officiöſen Correſpondenzen aus Wien ſprechen ſich ſämmtlich
ſehr ungünſtig über den Congreßvorſchlag aus. Fürſt Metternich
ſoll, als die erſten Andeutungen über das Project nach Wien gelang-
ten, ſofort angewieſen worden ſein, dem franzöſiſchen Cabinet in ver
traulicher Weiſe die Anſicht nicht vorzuenthalten, daß nach der dieſſeits
feſtſtehenden Ueberzeugung der Congreß nicht allein den Krieg nicht auf
halten, ſondern daß er aller Wahrſcheinlichkeit nach bei ſeinem Schluß
die Mächte noch uneiniger finden werde, als bei ſeinem Beginn. Die
Auffindung eines Oeſterreich zuſagenden CompenſationsObjektes für
Venetien auf friedlichem Verhandlungswege wird für illuſoriſch erachtet.
Jede Betheiligung ablehnen wird Oeſterreich aber ſchwerlich, zumal
nach den neueſten Andeutungen über die Abſichten der drei vermitteln
den Mächte die Zuſammenkunft in Paris wohl ſchon jetzt mehr die
Bedeutung einer Conferenz, als die eines Congreſſes haben möchte, da
es ſich nur um die Anbahnung einer freien Vereinbarung unter den
ſtreitenden Mächten nicht um endgültige Entſcheidung der Verſamm
lung ſelbſt handeln dürfte. Hiernach würde ſich alſo keine Macht vor
her zu binden haben in Bezug auf die zu beſprechenden Fragen. Uebri
gens kann von einer Erörterung der Bundesreform wohl nur die Rede
ſein, falls etwa in Deutſchland Veränderungen vorgingen, die das Aus
land berührten denn über eine Abänderung der Bundesverfaſſung in
Bezug auf die Punkte, welche Preußen zur Verbeſſerung empfohlen
hat, würde doch keinenfalls mit auswärtigen Mächten zu verhandeln ſein.

Den „Hamb. Nachr.“ wird geſchrieben daß nach einer in hieſigen
Hofkreiſen verbreiteten Nachricht der Kaiſer von Deſterreich, beſorgt
durch die Nachricht über das Eintreffen eines Kaiſerlich ruſſiſchen
Handſchreibens in Berlin, welches, zwar zum Frieden mahnend,
ſchließlich doch eine Art bundesfreundlicher Neutralität in Ausſicht ſtellt,
vertraulich habe in St. Petersburg über die Haltung anfragen laſſen,
welche das Cabinet von St. Petersburg im Fall des Ausbruchs eines
Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen einnehmen werde. Die Ant
wort ſoll allerdings wenig erbaulich für Oeſterreich gelautet haben.
Man ſagt, ſie ſei dahin gegangen, die ruſſiſche Regierung werde zu
dem offenen Streit der beiden deutſchen Mächte dieſelbe Haltung
beobachten, welche Oeſterreich beim Ausbruch des Krim
krieges eingenommen habe. IJn Wahrheit hieße es auch, eine
große Selbſtverleugnung von Rußland fordern, ſollte es das Verhalten
Oeſterreichs während des Krimkrieges, den Undank des Hauſes Habs-
burg für die Opferwilligkeit bei Bewältigung des ungariſchen Aufſtan
des und das verhängnißvolle Coquettiren der Wiener Hofburg mit der
polniſchen Propaganda bei Ausbruch der jüngſten polniſchen Erhebung
ſo ohne Weiteres vergeſſen haben. Auch die jetzige Bildung polniſcher
Freicorps gegen Preußen dürfte wohl kaum nach dem Geſchmacke des
ruſſiſchen Cabinets ſein.

Die Brigade Kalik ſoll angeblich aus Holſtein gezogen und
durch Hannover und Kurheſſen nach Darmſtadt dirigirt werden, um
dort den Kern einer gegen Preußen zu bildenden Bundes armee ab
zugeben. Preußen kann dieſe Concentration nicht mit Gleichgültigkeit
betrachten. Ware wirklich der Rückzug der Oeſterreichiſchen Truppen
aus Holſtein beabſichtigt, ſo iſt gar kein Grund vorhanden, dieſe 6000
Mann nicht auf den preußiſchen Eiſenbahnen nach Böhmen zu ziehen.
Da Oeſterreich erklärt hat, Preußen nicht angreifen zu wollen, ſo ſoll
für dieſen Zweck der Bund vorgeſchoben und die Schleswig Holſteini
ſche Frage benutzt werden
zu verfoölgen.

gegen Preußen,

Holſtein.

um eine Bundesexecution gegen Preußen
Aber es iſt dabei nicht außer Acht zu laſſen daß eine

Bundesexecution nur auf Grund und nach Einleitung des Bundesexe-

cutionsVerfahrens beſchloſſen werden kann welches durch die Execu
tions Ordnung vorgeſchrieben iſt. Beſchließt der Bund die Execution

ehe alle Formalitäten dieſer Ordnung erſchöpft ſind,
ſo wird man doch nicht in Wien behaupten wollen, daß die Bundes
geſetze reſpectirt werden. Die Execution vhne eingeleitetes und erledig
tes Verfahren iſt eben ſo eine Sprengung des Bundes als ein Krieg
Oeſterreichs gegen Preußen aus anderen Motiven Von der vorſte
henden Verſion abweichend. wird der D. A. Zig. geſchrieben Vom
höchſten Ernſt der Sachlage zeugen die Deſterreichiſchen Specialmiſſio
nen nach Kaſſel und Hannover dieſelben beziehen ſich nicht auf eine
Zurückbeförderung der Brigade Kalik aus Holſtein, ſondern auf eine
projectirte Befö derung bedeutender Oeſterreichiſcher Verſtärkung nach

Sollten dieſe Specialmiſſionen ihren Zweck erreichen, ſo
würde dadurch der Ausbruch des Krieges unfehlbar beſchleunigt wer
den denn Preußen würde ſich jeder Beförderung weiterer Oeſterreichi
ſcher Truppen nach dem Norden unbedingt und nöthigenfalls mit Ge
walt widerſetzen müſſen.

Ein Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ von der böhmiſchen ſchleſi
ſchen Grenze tritt mehrfachen Angaben über die öſterreichiſchen Trup
penanſammlungen an der Grenze entgegen. Er ſchreibt unterm 22.
Mai: Seit meinem Briefe vom 13. d. M., worin ich Jhnen aus ſicher
ſter Quelle meldete, daß die Truppen Concentrationen zunächſt zum
Schutze der beiden Feſtungen Joſephſtadt und Königgrätz angeord
net ſeien, iſt thatſächlich bis heute gar keine MilitärOislocation nach
unſerer, der Friedkänder und Reichenberger Gegend, erfolgt. Die
enormen Maſſen von Truppen aller Gattungen, namentlich Reiterei,
welche von Wien mittels Nordbahn ſeit den letzten acht Tagen in un
unterbrochenen Zügen an die Grenzen befördert worden, haben ihre Rich
tung zumeiſt nach Oderberg genommen und erſt nachdem die Linie
von Krakau weſtwärts gegen die böhmiſche Grenzſpitze vollſtändig be
ſetzt worden, ſind die Dispoſitionen in Bezug auf die in Böhmen
nach Preußen gerichtete Front, wohin ich das untere Elbthal bei
Bodenbach natürlich auch rechne, in weiterer Ausführung begriffen.
Von BöhmiſchLeipa bis Friedland liegt mit Ausnahme des
ſchon ſeit längerer Zeit um Hayda bequartierten 26. Jägerbataillons
nirgends Militär, obſchon man ſeit Wochen täglich auf deſſen Ankunft
gefaßt war.

Die „Schleſ. Ztg.“ veröffentlicht an der Spitze ihres Blattes fol
gende Mittheilung, deren Zweck erſichtlich iſt. „Die Verletzung der
Grenze bei Klingebeutel durch eine öſterreichiſche Beſatzung legt, ſo
unbedeutend dieſer Vorfall an und für ſich iſt, doch vielen Gemüthern
die Sorge nahe ob die Sicherung der Provinz Schleſien gegen eine
feindliche Jnvaſion bereits in ausreichender Weiſe erfolgt iſt. Wir ſind in der
Lage dies durchaus bejahen zu können. Nicht nur haben die Concen
trationspläne für unſere Armee ſtets die Sicherſtellung der Provinz
Schleſien welche durch die Verſammlung der öſterreichiſchen Armee in
Böhmen und Maähren in erſter Linie bedroht erſchien, ins Auge gefaßt,
ſondern der oben erwähnte Vorfall hat erneute Veranlaſſung zu Maß
regeln gegeben, welche auch die Wiederholung ähnlicher Jnſulten ab
zuwehren geeignet ſind.“

Breslau. Jn einer außerordentlichen Sitzung der Stadtverord
neten am Mittwoch wurde das Antwortſchreiben Sr. Maj. des Königs
auf die Adreſſe der Breslauer Behörden verleſen. Der Vorfitzende,
Hr. Stetter, ergriff darauf das Wort zu folgender Anſprache:

Meine Herren! Mit freudiger Genugthuung davon bin ich überzeugt ha
ben die Vertreter Breslaus die Worte Sr. Majeſtät des Königs vernommen. Dieſe
Worte beweiſen uns daß unſere ehrfurchtsvolle Vorſtellung vom 15. d. M. die gehoffte
Würdigung erfahren hat fie beweiſen uns, daß auch Sr. Maj. dem König die Be
endigung des langjährigen Verfaſſungskampfes ein tief empfundenes Bedürfniß und
das Ziel ſeiner Wünſche iſt ſie berechtigen uns zu der feſten Hoffnung, daß auch die
k. Staatsregierung Schritte nicht unterlaſſen werde welche eine Verſtändigung mit
den Vertretern des Volkes ſichern ſie berechtigen uns zu der Hoffnung daß wenn
der Krieg für die Ehre unſeres Vaterlandes unvermeidlich werden ſollkte, die Gegner
Preußens auf eine durch ihre innere Einigkeit undeſiegbare Macht ſtoßen werden. Jw
dieſer Hoffnung fordere ich Sie auf, mit mir einzuſtimmen in den Ruf? Se. Majeſtät
der König lebe hoch

Die Verſammlung ſtimmte zu drei Malen in dieſen Ruf ein.
Am Abend beſchloß das Wahlcomite der Fortſchrittspartei, die bisheri
gen drei Abgeordneten, Kirchmann, Laßwitz und Ziegler vorzuſchlagen.

Die breslauer „Morgen-Zeitung“ bringt folgende auffallende, wohl
noch ſehr der Beſtätigung bedürfende Nachricht aus Breslau „Dem
Vernehmen nach hat die Regierung den Magiſtrat zur Rechtfertigung
darüber aufgefordert, daß er, entgegen den Verfügungen der
Aufſichts-Behörden, die Berathung der letzten Adreſſe an Se.
Maj. den König geſtattet und ſich derſelben angeſchloſſen hat.“

Königsberg, d. 23. Mai. Der Magiſtrat hat beſchleſſen, der
von der Stadtverordnetenverſammlung geſtern genehmigten Perition an
den König wegen Aufrechterhaltung des Friedens nicht beizutreten, da
gegen ſich zur Abſendung derſelben an die Adreſſe erbötig erklärt. Der
als Vertreter der erſten Bürgermeiſterſtelle ernannte königliche Kom
miſſarius, Landrath v. Ernſthauſen, hat jedoch, auf den Z. 36 der St.
O. fußend, der Ausführung des Beſchluſſes ſeine Zuſtimmung verſagt.
Der 36 lautet: Die Beſchlüſſe der Stadtverordneten bedürfen, wenn
ſie ſolche Angelegenheiten betreffen, welche durch das Geſetz dem Ma
giſtrate zur Ausführung überwieſen ſind der Zuſtimmung des letztern.
Verſagt dieſer die Zuſtimmung, ſo hat er die Gründe dieſee Verſagung
der Stadtverordneten Verſammlung mitzutheilen. Eifolgt hierauf keine
Verſtändigung, zu deren Herbeiführung ſowohl von dem Magiſtrate
als den Stadiverordneten die Einſetzung einer gemeinſchaftlichen Com
miſſion verlangt werden kann, ſo iſt die Entſchlietzur g der Regierung
ein zuholen. Die StadtverordnetenVerſammlung darf ihre Beſchlüſſe
in keinem Falle ſebſt zur Ausführung bringen.



d Zum in und Verkauf
Bekanntmachnügen,

von Staatspapferen, Actien, Prioritäten und Anlehensioosenempfiehlt ſich unter billigſter Berechnung V. e Effectengesohäft,
Markt Nr. 10.

F. Werdev,Klostergasse 15, e.
Deutsch. Englisch. Holländisch.Uebersetzungen II allem Sprachen, Dänisch. Norwegisch. Schwedisch,

Französisch. Italienisch. Spanisch. Portugiesisch.Garantie für Richtigkeit Russisch. Polviseh. Böhmiseh. Serbiseh.
g Neugriechisch. Ungarisch.und s ensste Genheimmhaltumg. Hebräiseh. Türkisch. Arabisch. Persiseh.

Vebersetzungs- Bureau

Kriegs- Karten
So eben trafen folgende nene Karten, aus

Specialkarte: Sehlesien, Königreich Sachsen und nördliches Böhmen, Preis
Von Halle bis Zator und von Wittenberg und Lissa bis Prag und Oderverg.

Uebersichtskarte von Mittel-Deutschland zwischen Weser und Oder
Von Berlin bis Prag und von Prankfart vis Myslowitz.

Lombardisch- Venezianigehes Königreich. Preis 15 Sgr.
Von Meran bis Borgoſorte und Pola und von Chiese bis Triest.

Westlieher Theil des Lombardisch- Venezianischen Köpigreichs. Preis 75 Sgr.
von Vercelli bis Brescia.

Petermann, das Festungs-Viereck Verona, Peschiera, Mantua, Iegnago. Preis 7 Sgr.

Hermann TWauseh in Halle.

Vom Splügen bis FPiagcenza und

dem Verlage von J. Perthes, bei mir ein

zu billigen

H. un in Naumburg.
ine Sendung ſchöner men en

elsgolämderMeringe,
ſetter spichkaalte,
Oa viaIa.
mfolücel empfehlt

S. Mat jes-

Gl. Glolclseharnfelt.
DresdenEine neue Sendung resdäner

pfehle als unübertrefflich ſchön Auch erlaube
Erinnerung zu bringen.

Biere le.Wialdschlösschen- Versandtbier em-
ich inir meinen Mittagstiſch in empfehlende

Carl Schwavz.
Große Kieler Bückling e erhielt BoteGeorgsburg bei Connern.

Sonntag den 27. Mai Coneert. Anfang

39 Uhr. Fr. Maaß.
Tiſchweine

wr. Flaſche 9 pr. Anker 12
ferner in der Weinſtube pr. Schop
pen Rheinwein 5, Medoe 6 Sgr.

empfiehlt r in.Leipzigerſtr. 11, Eingang Sandberg.

Jn der Nacht vom 24. zum 25. Mai iſt
mir ein Pferd geſtohlen worden, Rappe mit
Stern 4 Jahr alt und iſt kenntlich durch Ader
laſſen am Halſe.

Mehrere Schock Windmühlenſpliß ſind abzu
laſſen auf der Mühle in Lebendorf bei

W. Koeppe.
Schumann's Garten zu Welssenfeſs,

Bii den bevorſtehenden Truppen Aufſtellungen
und Durchmärſchen erlaube ich mir mein auf
das Beſte eingerichtetes Etabliſſement angelegent
lichſt zu empfehlen.

Mittags 1 Uhr table Am te,
à Ia Carte zu jeder Tageszeit.

V. ScRumS.

SommerTheater in der Weintraube.
Sonntag den 27. Mai: Barfüßele, oder:

Der Weiberſpiegel, laändliches Charak
terbild in 5 Akten von M. Reichenbach.

Montag den 28. Mai: Der Winkelſchrei
ber Luſtſpiel in 5 Akten von Adolphi.
Hierauf: s Lorle, Genrebild mit Geſang
in 1 Akt von Vages.

Lebendorſß.
Zum Tanzvergnügen ladet zu Klein

pfingſten ergebenſt ein Wilh. Freyer.

Giebichenſtein!
Heute zu Kleinpfingſten Tanzvergnügen

bei Gummel.Rauch ferss'
Etablissement zu Diemitz.

Heute Sontag
friſchen Matz und Kaffeekuchen,

im großen Saale all.
Paſſendorf.

Zu Kleinpfingſten ladet zum Geſellſchafts
tag und Tanz ein Hertzberg.

Eröllwitz.
Zu Kleinpfingſten ladet zum Tanz freund

15 Sgr.

Preis 10 Sgr.

HummerVorm. arnnm burgerüäucehent. heim Weser-
S. ScEhürnenn unmper-

Nur Deine Hülle ward dem Tod zum Raube,

Am 23. d. M. iſt auf dem Wege von Curs
dorf über Beuditz, Großkugel, Lochau

nach Döllnitz und von da retour über Raß-
nitz ein eiſerner Reif vom Hinterrade verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben im Gute 22 Cursdorf gegen gute
Belohnung abzugeben.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Herminemit dem Herrn Apotheker Kolbe in Alsleben beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.
Mucrenag, den 210 Mai 1866
Gottlieb Thürnagel, Fährhofspächter.

Hermine Thürnagel,
Albert Kolbe.

Todes Anzeige.
Noch ist die Wunde nicht geheilt,

welche uns vor Kurzem erst durch den
Tod unserer theuern Marie geschlagen
S VWurde, und wiederum haben wir eine

neue traurige Pflicht zu erfüllen indem
S Wir den heute früh 10 Uhr erfolgten
e Tod unseres theuern und unvergesslichen
I Gatten und Vaters, des Cantors und
I Schullehrers

Johann Julius MoppeI hier durch tiefbeträbt anzeigen.

S Mieder-Möllevm bei Naumburg
Misleben und Halle a/S den 25. Mai 1866.

Die Hinterbliebenen

Dank. Sehr fühlen, wir uns verpflichtet
den lieben Anverwandten und Freunden Frei
burgs und Umgegend zu danken für die in
Maſſe zugeſendeten Blumen und Kränze, welche
zur Ausſchmückung des Sarges unſeres theuern
Gatten und Vaters dienten. Dank Allen, ins
beſondere Freiburgs Bürgern und Beamten,
welche unaufgefordert die theuren Ueberreſte des
Entſchlafenen zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten.

Das Andenken an dieſe Beweiſe von Achtung
und ſliebevoller Theilnahme wird gewiß ein ſtets
lindernder Balſam des Lebens für unſere tiefen
Wunden ſein.

Freiburg, den 23 Mai 1866
innag Küſtermann

nebſt Kindern

Nachruf an Rugo Küstermann
in Freiburg.

Pfingsten war's als Du vom kalten Hauche
Des Todes hinsankst in das kühle Grab
Geschlossen ist. zum ew'gen Schlaf Dein Auge,
Zenbrochen liegt vor uns Dein Pilgerstab.
Drum weihen wir mit des Herzens bangen Sehnen,
Verklärter, Dir des Abschieds bittre Thränen

Acht kinder weinen an dem Sarkophage,
Worin des Vaters theure Hülle ruht
Gar sehmerzlich stöhnt der Gattin bänge
Und tief gebeugst ist ihres Lebens Muth
Die Liebe bringt die letzte Liebesgabe,
Und legt sie nieder an dem stunmen Grabe

Doeh hebt die Hoffnung und der Christenglaube
Empor zum Himmel das verzagte Herz

Klage,

Dich selber rief der Vater himmelwärts.
Drum lebe wohl vis wir in jenen Auen
Als R gel Gottes einst Dich wiederschauenlichſt ein W. Arnicke.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Freiburg a/Oostrut. E.
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Erſte Beilage zu 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 27. Mai 1866.
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Telegraphiſche Depeſchen.

DOldenburg, d 25. Mai Der geſtern dieſſeitig beim Bunde
geſtellte Antrag auf Einleitung eines Auſträgalverfahrens wegen der
Oldenburger Anſprüche in Holſtein richtet ſich weſentlich gegen den ge
genwärtigen Beſitzer reſp. Adminiſtrator Holſteins Die Motivirung
des Antrages iſt umfangreich. Sie führt ausdrücklich an, daß Olden
burg gegen beide Großmächte das Vertrauen ausgeſprochen, ſie wür
den ſeine Rechtsanſprüche auf Holſtein berückſichtigen Nachdem aber
Oeſterreich durch die Depeſche vom 26. v. M. den Boden des Wiener cVertyages verlaſſen habe, müſſe Oldenburg befürchten, in der Anerken Land in ein Kriegstheater und Schlachtfeld verwandele.

Es provozire ßen Kriege zeigen zur Genüge, daß das Schlachtfeld eng begrenzt wird,
während in den übrigen Theilen des Landes die gewohnte Arbeit zwar den

nung ſeiner Rechte auf politiſche Hinderniſſe zu ſtoßen.
daher den Rechtsweg. Eine Verwahrung gegen Preußen und deſſen
Auffaſſung der Oldenburger Anſprüche legt in den Motiven nicht vor.

Karlsruhe, d. 25. Mai. Preußen ſoll die Beſorgniſſe Badens
wegen der wieder angeregten Theilungsidee durch eine beſtimmte Zu i9 r 9 S 8 und es kann für die meiſten Abgeber, zumal der minder feinen Wollſorſage ſeines Schutzes beruhigt haben.

Dresden, Ah 25. Mai. Eine Verordnung des Finanz miniſteriums
verbietet die Ausführ von Getreide, Heu und Stroh über die ſächſiſche
Zollgrenze bis zum 1. October.

München d. 25. Mai.
Miniſteriums entſprechend wird der König ſelbſt morgen Nachmittag
den Landtag mit einer Thronrede eröffnen.

Kaſſel, d. 25. Mai. Jn der heutigen „Morgenzeitung“ erklärt
der Etappeninſpektor Randon, daß preußiſche Truppen die Hersfelder
Etappenſtraße nicht beſetzt haben.

Darmſtadt d. 25. Mai. Jn ver heutigen Sitzung der Stän
deverſammlung motivirte der Miniſterpräſident v. Dalwigk die Mobil
machung mit der Nothwendigkeit, mit den gleichgeſinnten Regierungen
eine Verletzung der Bundesrechte, von welcher Seite ſie auc men
möge, zu hindern. Der Finanzminiſter forderte die Ermächtigung zur
Beſchaffung von 4,150,000 Gulden aus den paräten Mitteln, nöthi
genfalls zur Contrahirung einer Anleihe behufs Deckung weiterer Mittel.

Wien, d. 25. Mai. Fratiano wirkte hier vergeblich für die
Hohenzollern' ſche Candidatur in den Donau Provinzen. Vorgeſtern er
klärte Herr v. Werther dem Grafen Mensdorff, die Preußiſche Regie
rung ſei dem Vorgehen des Prinzen Karl fremd.

Paris, d. 24. Mai. Der „Abend-Moniteur“ meldet: Die Do

gegebene Wolle auf Lager zu nehmen, ſo daß den Wollproduzenten alle
unter den gegenwärtigen politiſchen Wirren nur möglichen Erleichterungen
und Vergünſtigungen geboten werden.

Die Ausſichten für einen gedeihlichen Wollhandel ſind allerdings nicht
beſonders günſtig, aber ſie ſind im Ganzen doch nicht bodenlos, wie die
Beſorgniſſe über Kriegsgefahren anzunehmen pflegen. Die Wolle gehört
zu den unentbehrlichen Konſumtionsbedürfniſſen und für beſondere Fabri
kationsBranchen iſt ſie in Kriegszeiten geradezu ünentbehrlich. Wir dür
fen nur nicht glauben, daß der wirkliche Ausbruch des Krieges das ganze

Die letzten gro

Kriegsdruck empfindet, aber doch ihren Fortgang hat und abſolute Stockung
geradezu unmöglich iſt. Zu den Artikeln für welche die Arbeit nicht ein
geſtellt werden kann gehört jedenfalls auch ein Theil der Wolffäbrikate,

ten, gleichgültig ſein ob daraus Fancyſtoffe oder Militärtuche und Decken
für Menſchen und Thiere bereitet werden. Unſere Fabrikation iſt heut
zutage im Stande, ſich raſch in jede gegebene Lage zu finden und ſie zu

Dem Antrage des geſammten Staats benutzen wenn die eingetretene Veränderung nür von einiger Dauer iſt.
Wir laſſen nun einige Berichte folgen und greifen auf den Vormo

nat zurück.
„„Breslau, d. 16. April. Die ungünſtige Einwirkung der Kriegs

befürchtungen, welche auf der Leipziger Meſſe das Tuchgeſchäft ſtark beein
flußten, macht ſich auch im Handel mit dem Rohprodukte bereits fühlbar,
Und während die Lage des Wollgeſchäfts eine günſtigere war, als ſeit vie
len Jahren, hat ſich ſolche ſeit Beginn dieſes Monats weſentlich ver

ſchlechtert. Die Preiſe ſind bereits mehrere Thaler pro Etr zurückgegan
gen und der Konſum iſt in ſtarket Abnahme, ſo daß man nicht ohne Be

ſorgniß dem nächſten Markte entgegenſieht.“

haben auch auf das Wollgeſchäft ſehr ungünſtig eingewirkt.
„Berlin, d. 20. April. Die gegenwärtigen kritiſchen Verhältniſſe

Wenn auch
die Leipziger Meſſe für Tuche beſſer verlaufen iſt, als man zu erwarten
berechtigt war, ſo war ſie doch nur eine mittelmäßige und deshalb der

naufürſtenthümer Konferenz wied morgen in Paris zuſammentreten.
Rußland und Frankreich haben ſich gegen eine Jntervention in den
Donaufürſtenthümern erklärt, das Letztere mit der Bemerkung, daß den 300 Etr. Ruſſen über 60 Thlr. und ein Deſterreicher 300 Etr. Mecklen
Ereigniſſen in Rumänien die weitere Entwickelung gelaſſen werden
müſſe, ohne den neuen Fürſten anzuerkennen. Die Nachricht von
dem Bombardement Valparaiſo's gelangte nach Lima am 11. April Rt her e niſſe bleiben die Verkäufer ſehr entgegenkommend und ſtellen ſich die Preiſe
und verurſachte daſelbſt einige Ruheſtörungen. Die peruvianiſche Re
gierung befahl den ſpaniſchen, in Lima und Callao wohnenden Unter
thanen an, ſich auf die Präfektur zu begeben.
fehl Folge leiſteten, wurden ſofort eingekerkert.
wurde auf die Provinzen ausgedehnt.
befanden ſich am 21. April 200 Spanier.

Paris d. 25 Mai.
thümer hat heute ſtattgefunden.
die Thronbeſteigung des Prinzen von Hohenzollern eingelegt.

Alle, welche den Be
Dieſelbe Maßregel

Jn den Gefängniſſen von Lima

Die Conferenz wegen der Donaufürſten ſchlag, Nebmer fand, wie folgt
Die Türkei hat einen Proteſt gegen

Die

Verkehr mit den von dort zurückgekehrten Fabrikanten nur ein ſehr be
ſchränkterz derſelbe iſt auf höchſtens 600 Ctr. zu ſchätzen. Dagegen hat
ſich ſeit geſtern unerwartet ein recht lebhaftes Geſchäft in Kammwollen
entwickelt, und zwar kaufte zuerſt ein Thüringer der noch im Markte iſt,
600 Etr. Ruſſen von 55 60 Thlr. die hieſige Kammgarnſpinnerei

bürger unter und über 70 Thlr. Auch wurden 100 Ectr. feine märkiſche
Wollen und 400 CEtr. gewaſchene Ruſſen für rheiniſche und franzöſiſche
Rechnung abgeſchloſſen. Jn Berückſichttgung der gegenwärtigen Verhält

2——3 Thlr. niedriger.
„London, d. 21. April. Am 18. d. M. wurden in außerordent

licher Auktion in Liverpool 6332 Ballen meiſtens Mittel und ordinäre
Wollen ausgeboten. Die Käufer waren zahlreich, aber zurückhaltend, ſo
daß nur ca. ein Drittel des Quantums, in manchen Fällen mit 5 Ab

(Cours 6. 22 p.
per Zolletr. 46 55 Thlr.

ungewaſchen 21 40
Montevideo, Meſtiza gewaſchen
Merino und Meſtiza

Conferenz hat ſich darauf beſchränkt, von dem Proteſte Akt zu nehmen. Peru Merino a 56
Die Noten zur Einladung zur Conferenz ſind geſtern von Paris, Lon mittel bis gut 46 54
don und Petersburg beſtimmt abgegangen. Lima,/ feine weiße 34 49Bukareſt, d. 24. Mai. Das Miniſterium hat ſeine Demiſſion ordinäre weiße e nn bis 26
gegeben, damit der neu erwählte Fürſt ein Miniſterium ernenne. Der gute ſchwarze u. gemiſchte e
bisherige Miniſterpräſident, Fürſt Ghika, wurde hierauf mit der Neu Portugieſiſche, gew iſchen 46 56
bildung beauftragt da derſelbe jedoch aus Geſundheitsrückſichten ab
lehnte, wurde Lasſcar Catargiu damit betraut, der folgendes Mi
niſterium gebildet hat: Lascar Catargiu Präſidium und Jnneres,
Hemeter Stourdza öffentliche Arbeiten, General Ghika Krieg,
Mavrogeni äußere Angelegenheiten, Roſetti Kultus, Cantacu
zeno Juſtiz, Jon Bratiano Finanzen

Haag, d. 25. Mai. Nachdem verſchiedene Deputirte die Neubil
dung des Kabinets abgelehnt haben, iſt der Graf van Zuylen, früher
Geſandter in Berlin, ein Mitglied der äußerſten Rechten, mit Bildung
des Miniſteriums beauftragt worden.

Wollhandel und Wollmärkte.
1

Das Herannahen der Wollmärkte läßt es nicht unerwünſcht erſchei
nen, wenn wir zur Orientirung über das diesjährige Wollgeſchäft einige
Berichte aus den Vorwochen vorausſchicken. Jn allen Berichten ſpielt
natürlich die politiſche Lage der Gegenwart und die damit in Verbindung
ſtehende Geldkonjunktur eine bedeutende Rolle. Es kann indeſſen nicht
zweifelhaft ſein, daß die Errichtung der Darlehnskaſſen in Preußen
den preußiſchen Wollproduzenten und den preußiſchen Wollmärkten ſehr
weſentliche Dienſte leiſten werde, ſelbſt auf den kleinern und mittlern

Märkten des Landes. Die Produzenten können nämlich, im Fall es an
geeigneten Käufern mangeln ſollte, ihre Wolle in Verſatz und ſich Vor
ſchüſſe von bis des taxirten Werthes geben laſſen. Hier in Halle
wird eine Darlehnskaſſe eröffnet werden, und dies wird allen unſern Woll
produzenten, welche den halliſchen Wollmarkt beſchicken zu Gute kommen.
Hieſtge Handelshäuſer, wie die Herren Zörn u. Steinert, Brandt

Löloff, Klinkhardt u. Schreiber, Brandt u. Mennicke,
welchen wahrſcheinlich noch andere folgen werden, ſind gern bereit, in Depot

Die zweite regelmäßige Serie von ordinären Wollen in Liverpool
wird am 10. Mai mit ca. 14,000 Ball. Oſtindiſche beginnen. Die nach
her anzubietenden Sorten dürften zuſammen in 16 000 Buiallen beſtehen.
Für Oſtindiſche ſowie für feine Wollen ſtehen feſte Preiſe vergleichsweiſe
mit denen in der vorigen Liverpooler Serie gezahlten zu erwarten woge
gen die übrigen ordinären Wollen und fehlerhafte Merino vermuthlich
V 1 4. (das heißt 1 bis 3 Thlr. p. Zollctr.) billiger ſein werden.
Die ſeit den letzten Aukkionen beſtandene gute Frage nach Kolonialwollen
unter der Hand hat ſich in Folge der politiſchen Zuſtände des Kontinents

ziemlich gelegt, der Konſum bleibt indeſſen groß und da die Vorräche in
den Händen der Fabrikanten und Händler ſehr beſchränkt ſind, ſo dürfte

das Geſchäft bald wieder aufleben. Die bisherigen Zufuhren für die Mal
quktionen betragen 118,089 Ballen.“ (Der engliſche Handelsgebrauch
giebt den Preis für das engl Handelspfünd in Pence an; wir haben
dieſe Preisangabe in Thaler Courant nach dem gleichzeitigen Berliner
Cours der Valuten für 100 Zoll oder Preuß. Pfd. reducirt und werden
das gleiche Verfahren bei den folgenden engliſchen Berichten anwenden.)

„„Wien, d. 24. April. Für geringere Wollen äußert ſich eine re
gere Nachfrage und ſind deren mehrere Partien gekauft worden. Jn den
feinern Sorten ruht dagegen der Verkehr gänzlich und Pteiſe ſind no
minell.“

„Breslau, d. 30. April. Während der abgelaufenen Woche zeigte
ſich einige Nachfrage nach Wolle, nach feiner und hochfeiner, wie nach ge
ringeren, zu Kamm und Streichgarn geeigneten Qualitäten. Einige hun
dert Centner der erſtern wurden zu 70 80, ſogar in den 90,er Thlr.
aus dem Markte genommen. Die geringern Sorten acquirirten Oeſterrei
cher und Sachſen. Die Preiſe haben fich im Allgemeinen ziemlich gut
behauptet, doch benutzen Jnhaber jede Gelegenheit, um zu realiſtren.“

„Brünn, d. 28. April. Unſer Verkehr blieb in der jüngſten Zeit
blos auf die hiefigen Konſumenten beſchränkt war deshalb auch nicht be



deutend. In der nächſten Woche tritt am 4. Mai der Topolczaner Woll
markt ein, an welchem neue Wollen bereits zu Markte kommen werden
man ſieht einem lebhaften Verkehr entgegen.
ſchäft iſt eine gänzliche Stille eingetreten, in Folge der politiſchen Lage
treffen die Einkäufer ſelten hier ein und beſorgen ihre Geſchäfte ſehr be

hutſam.“
„Bradford (England), d. 30. April. Der heutige Markt war

nur ſchwach beſucht und verlief in Folge deſſen geſchäftslos. Von Wolle
haben nur ſehr wenige Poſten Hände gewechſelt, und obgleich man nicht
ſagen kann daß ſich Preiſe allgemein erniedrigt haben, ſo iſt doch hier
Und da eine leichte Reduktion erzielt worden. Der Exportgarnhandel liegt

durch den Einfluß,nents auf den Handel ausüben, völlig darnieder. Der Handel mit Stick
waare war flau und ſind faſt keine Aufträge von Wichtigkeit placirt wor
den. Vorräthe ſind gering und Preiſe ziemlich feſt.

„Berlin, d. 4. Mai. Trotz der täglich trüber werdenden politi
ſchen Verhältniſſe hat doch während der beiden letzten Wochen noch ein
recht lebhafter Verkehr in Wolle ſtattgefunden.
Auction, in welcher 250 Etr.
an Fabrikanten und Händler verkauft und 150 CEtr. von dem Eigner
zurückgezogen wurden. Ferner nahmen inländiſche Tuchmacher ca. 600 Etr.
Mittelwollen, ein Rheinländer 120 CEtr. feine preuß. Tuchwollen hoch in
den 70gern, und ein Belgier 200 Ctr. ſchöne volhyniſche Tuchwollen a
ca. 68 Thlr. aus dem Markte. Der Umſatz in Lammwollen umfaßte ca.
500 Etr. Ruſſen und 100 Etr. Mecklenburger.“

„Breslau, d. 8. Mai. Obwohl auch der Wollhandel wie alle
Geſchäftsbranchen unter den gegenwärtigen Kriegsvorbereitungen und Be
fürchtungen empfindlich leiden und die in Ausſicht geſtandene glänzende
Entwickelung deſſelben bereits gründlich untergraben iſt, ſo giebt derſelbe
doch zeitweilig noch Lebenszeichen von ſich und es war in der erſten Wo
che dieſes Monats ſowohl in beſſerer als geringerer Wolle einiger Ver
kehr. Feine polniſche und mittelfeine ſchleſiſche Einſchur 72— 78 Thlr.,
volhyniſche und ruſſiſche Tuch und Kammwollen 58 68 Thlr. Schweiß
wollen 56 58 Thlr. Geſammtumſatz 800 Etr. zu Z—5 Thlr. niedriger
als in der Vorwoche.“

„Peſth, d. 14. Mai. Zu dem am 7. und 8. d. abgehaltenen Lo
ſonczer Wollmarkt wurden ca. 3500 Etr. zugeführt, welche mit Ausnah
me einiger Partieen, deren Eigner zu hohe Preiſe forderten ſämmtlich
verkauft wurden. Das Ausland nahm ekwa 1209 Ctr. Die Preiſe wa
ren 46 Thlr. 24 Sgr. bis 58 Thlr. p. 100 Zollpfund, oder ungefähr
327, bis 4 Thlr. höher als im Vorjahre. Die Wäſche war durchgehends
beſſer und das Schurgewicht um 5 bis 8 höher.

(Die Preiſe werden in Peſth p. öſterreich. Centner
in Gulden ö6ſt. W. notirt am 11. Mai koſteten öſter.
Thir. in Berlin, und danach iſt reducitl

„Breslau, d. 14. Mai. Während der letzten 8 Tage iſt im hie
ſigen Geſchäfte, wie dies unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſehr be
greiflich iſt, faſt vollkommner Stillſtand eingetreten und beſchränkte ſich
der Umſatz auf den Verkauf von 60 Etr. feiner Schweißwolle à 50 56
Thlr. und 55 Etr. Lieferungswolle. Die für dieſe Kleinigkeiten bewillig
ten Preiſe geben allerdings keine Norm für den fernern Werthſtand unſe
res Artikels, welcher ungeachtet der geringen Vorräthe und des herrſchen
den Bedarfs den ungünſtigſten Chancen der jetzigen verhängnißvollen Zeit
anheimfallen dürfte.“

„Prag, d. 12. Mai. Die höheren Deviſencourſe haben bis heute
noch immer keinen Einfluß auf das Wollgeſchäft ausgeübt vielmehr wird
der Verkehr mit jedem Tage flauer und neigen ſich die Preiſe eher einem
Rückgange als Aufſchwunge zu, umſomehr als die große Geldklemme und
das Mißtrauen einer jeden lebhafteren Entwickelung des Geſchäfts lähmend
entgegen tritt. Die Preiſe der neuen Landwollen ſind daher äußerſt no
minell und allenfalls zu 46 492 Thlr. zu notiren, obwohl ſich Be
darf für Monturstuche kundgiebt.

„London, d. 14. Mai. Für die zweite am 10. d. eröffnete Serie
diesjähriger Auctionen von Kolonialwollen ſind 166,935 Ballen eingetrof
fen und davon in den erſten 4 Tagen 18,267 Ballen unter den Hammer

gekommen.
von Deutſchland und Belgien dagegen ſehr ſchwach.
der politiſchen und finanziellen Kriſis, verbunden mit dem großen auszu
bietenden Quantum, hat dieſe Serie mit Abſchlag begonnen, der jetzt 42/,
bis 62/, Thaler p. Zoll Centner für alle Sorten im Vergleiche zu den
Schlußpreiſen der vorigen Auction beträgt, und wir notiren demnach

gute auſtraliſche Tuchwollen p. Zollcentner 66 92 Thlr.
gute auſtraliſche Kammwollen 68 92
gute auſtraliſche Schweißwollen 40
gute Capwollen 58 64gutmittel Capwollen 51 58gute Schweiß Capwollen 2756 30Da indeſſen der Konſum von Merinowollen fortwährend bedeutend iſt,

ſowohl Fabrikanten als Händler ſich ohne Vorräthe befinden und erſtere
noch große An träge, aber wenig fertige Waare haben, ſo glaubt man all
gemein, daß trotz der ungünſtigen politiſchen und finanziellen Verhältniſſe
(das Minimum unſeres Bankdiékonto iſt am 8. d. von 7 auf 8, am
11. d. auf 9 und am 12. auf 10 erhöht worden) kein weiterer Preis
rückgang zu erwarten ſteht. Wir halten daher den Monat zum Einlegen
von Vorräthen für ſehr günſtig.

Die vom Z. dis 9. d. in Liverpool abgebhaltene Verſteigerung von
14,015 Ball. bot wenig Auswahl, die Preiſe für feine Qualitäten waren
ſehr feſt und etwas höher, für gute unverändert, für geringe durchſchnitt

lich um Z Thlr. p. Zollcentner billiger.
In Liverpool wurden 15. 47. d. zuſammen 12,110 Ball. verſchie

hyner Wollen gusgeboter, Preiſe nd noch nicht bekannt gemacht.

112 Zollpfund

n

Jm Schaafwollwaarenge

Wir erwähnen zuerſt einer
polniſche Tuchwollen von 62 70 Thlr.

Banknoten 78

den die ungünſtigen politiſchen Zuſtände des Konti
a

e

e

Die Käuferzahl aus dem Jnnern und von Frankreich iſt gut,
Unter dem Drucke

e

ne

„Wiäen, d. 16. Mai. Abgeſehen von den Umſätzen, welche in or
dinären, für militäriſche Zwecke ſtark gefragten Wollen ſtattfanden, hat
der Verkehr noch keine größere Ausdehnung gewonnen. Beſonders in fei
nen Sorten, für welche ſich gegenwärtig nur ſehr geringer Bedarf zeigt,
verharrt das Geſchäft in ſeiner Stagnation. Die Preiſe behaupten ſich
jedoch auf ihrem Standpunkte. Die Zufuhren neuer Waare langen bis
her nur ſpärlich an, da die eingetretene kühle Witterung die Schur ver
zögert, doch hofft man in Kurzem auf eine größere Lebhaftigkeit des Ge
ſchäfts. Man notirt gegenwärtigEinſchur fein p. Zolletnr. 66 687, Thlr.

mittelfein 54 61ordinär 492 52Kammwolle mittelfein 53 592ordinär 51 53Zweiſchur, Winterwolle, mittelfein 43 44
ordinär 412 43Sommerwolle, fein 44 47mittelfein

ordinär 327 40Oeſter. Lammwolle, Einſchur 492Zweiſchur 43Lammwolle, fein, beſte Sorte a 70
geringere Sorte 61 66

mittelfein 562 61geringere Sorte 52 6ganz ordinär 44092 51Gerberwolle, fein 42 43mittelfein 37 403ordinär 35 37walachiſche 44 45Zackelwolle, Banater 283 302Polniſche 26 28(Die Wiener Preiſe ſind zum gleichzeitigen Berliner Courſe von 79
Thlr. für 150 Fl. Bankvaluta reducirt.)“

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Ten 7Tempergatur. Allgem.Stunde Srt Par. Lin. Réaum. Wind Hanne
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 336,9 1,6 NO., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 336,8 9,0 W., faſt ſtill. bedeckt

7 Königsberg 337,8 4,8 V., ſchwach. trübe.6 Berlin 336,5 4,4 NO., lebhaft. heiter.Torgau 334,1 3,9 O. ſchwach.
Börſen Verſammlung in Halle.

am 26. Mai 17866.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen wurde willig genommen 170 50—53 bez.
Roggen: angenehm, 168 42 43 bez.
Gerſte: 140 W 35 36 bez., feinſte im Verhältniß höher.
Hafer: gefragter, 100 27 28 bez.
Hülſenfrüchte: weder angeboten noch geſucht.
Kümmel: vergebens offerirt und Preiſe nominell,
Fenchel: ohne Handel.
Stärke: ſtill.
Spiritus: Kartoffel- loco 125 bez.,

12 bez.Rüböl: 14 nowinell.e Prima im Loco und Lieferungsgeſchäft ſtill, weiß
ez. excl.

Er döl: thüringiſches, loco bez. excl.
Rohzucker: das überaus gedrückte Geſchäft wird durch den matten Ver

lauf der holländiſchen Zuckerauction, vorzüglich aber durch die neuer
lichen Falliſſements mehrerer Zuckerhäuſer tief erſchüttert und nur un
ter bisherigen Notirungen ſind Geſchäfte möglich.

Syrup: 19—20 fr. hier Nehmer.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) feſt, Z. bez.
Kar
Oelkuchen: offerirt und ohne Handel.
Futtermehl und Kleie: viel angeboten Abgeber halten Roggenkleie

17 und Futtermehl
Heu: geſuchter, I bez.Langſtroh: geſucht zu den bisherigen Preiſen 12 13
Maſchinenſtroh: 9—10 bez.

Marktberichte.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffe! u. Preuß. Selde) auf

bis 2 6 3 Roggen 1 22Gerſte 1 12 6 bis 13 J 95 Heu gro Etr. I. LangDie PolizeiVerwaltung.
Roggen Gerſte

Rüben loco etwas feſter,

Halle, den 26. Mai
der Börſe. Weizen 2 2 6
6 u bis 1 23 9Hafer 1 4 bisfroh pro Schock à 1209 e. 12--13

Magdeburg den 25. Mai. WeizenHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 12 126
Nordhauſen den 25. Mai. Weizen 2 bis 2 I Roggen20 U bis 1 27 Gerſte I 15 bis 1 21 Hafer 1

25 i 1 77 Küböl pro Centner 17 F. Leindl pro Centner 16
Berlin den 25. Mai. Weizen loco 40—-68 nach Qualität weißbunter

poln. 57 59 hochbunt poln. 67 gelb voln. 57 ab Bahn bez. Lieferung
pr. Mai Junt, Juni Jult u. Juli Aug. 59 Br., pr. Sept. Oct. 60 Br.
Roggen loco 80—83pfd. 40 ab Boden bez. ſchwimmend vor und im Kanal 81
83pfd. 402, 41 u. mit 1 Aufgeld gegen Juni Juli getauſcht, Mai u. Mal
Junt 39—40 bez. u. Br. Juni Jull 39 40 bez. u. Br., G. Jul
Aug. bez. Sept. De br. Oct Novbr. 42 bez.Er. Gerſte, große und kiemne 31— 40 pr. 1750 Pf. Hafer

offeln: unverändert weiß 13 14 bez. roth 11-12 be
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D28 bez. Juni Juli 28,
26 bez. Erbſen,Rüböl loco 14 Br., Mai 13 x

Juli 125

einzelte Umſätze hierin

veränderten, gekünd. 200 Etnr.

12 Spirttus loco o
Aug. Sept. 14-- bez. u. Br.

Br. Weizen effektiv ſchw
ioco bleiben feine Güter für den

o wie in ſ

namentlich umfangreiche Deckungs

Ctur. Von Rüböl wurde wie

loco 24——30 ſchleſ. 272-29 voln. 271,——28 ab Bahn bez., Mai Juni 27
29 bez. Juli Aug. 28 bez., Sept. Oct.

Kochwaare 52——60 Futterwaare 44—-52 F.

2 a bez. r er Eineru. G., Juni Juli II bez., Sept. Oct. 115 bez. Leinöl locot hne Faß 13 12 bez. Mai, Mai Juni Juni
Juli Aug. 133 bez. u. G.!,Sept. Octbr. 141 bez. u. G.

ch preishaltend, Termine geſchäftslos. Roggen in
Verſandt und Conſum begehrt und kamen auch ver

chwimmenden Ladungen zu Stande. Ungeachtet des
eingetretenen warmen Wetters verfolgten Termine heute ſchnellſteigende Tendenz wozu

und Spekulationsankäufe dazu beigetragen haben.
Der Markt ſchließt bei ſehr feſter Stimmung ca. I pr. Wiſpel höher als geſtern,
gekünd. 1000 CEtnr. Hafer loco gut zu laſſen Termine billiger erlaſſen gekünd. 600

derum der Maitermin durch dringende Verkäufe um ca.
pr. Ctnur. geworfen wogegen die entfernten Sichten ihren Preisſtand wenig

Spirituspreiſe beſſerten ſich ebenfalls bei ſehr mäßi
em Handel um ca. indem auch bei dieſem Artikel verſchiedene Deckungsankäufe

früherer gemachter Verkäufe bewirkt wurden.

Breslau, d. 25. Mai. S
Weizen, weißer 50-71 gelber 49——6
40 7. Hafer 26—30

Stettin d. 25. Mai. Weizen 51--63, Mai Juni 61 Juni Juli 61 bez.
u. G. Jun Aug. 632/,, Sept. Oct. 642/, bez.

piritus pr. 8000 pCt. Tralles 11 Br. G.
7 Roggen 44—48 Gerſte 28

Roggen 38 i 39 Mai Juni u.

Juni Juli 99-38 Juli Aug. 41-- bez. Sept. Octbr. 422 Br. u. G. Rüböl
13, Mai 13 Br., 122/, bez. Sept. Octbr. 112, Br. G. Spiritus flau, 12
nominell Mai Juni 212, Br. Juni/Jult 12 Juli Aug. 13 13 bez. u. Br.

Hamburg, d. 25. Mai. Getreidemarkt leblos, Termingetreide feſt. Weizen pr.
Mat Juni 5400 Pfd. netto 106 Bancothaler Br., 105 G. pr. Jult Aug. 110 Br.

109 G. Roggen pr. Mai Juni 5000 Pfd. nette 74 Br., 73 G., pr. Juli Aug. 75
Br. u. G., nominell. Del pr. Oct. 25 G.

Amſterdam., d. 25. Mai. Weizen unverändert. Roggen pr. Termine 1 Flor.
niedriger, ſonſt ſtill. Raps pr. Oct. 67. Rüböl pr. Herbſt 40.

London, d. 25. Mai. Weizenpreiſe nominell, Gerſte, Erbſen, zu Montagsprei
ſen verkauft, Hafer gedrückt. Für ſämmtliche Getreidearten geringerer Qualität war

der Abſatz zu ſelbſt Schill. niedrigen Preiſen ſchwierig.
Liverpool, den 25. Mai. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz

43,840, zum Export verkauft 6110, wirklich exportirt 9374, Conſum 36,000, Vor
rath 1,005,000 Ballen. Orleans 124, Georgia 12, Fair Dhollerah 8 middling
Fair Dhollerah 7, middling Dhollerah 6, Bengal 5 Pernam 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
1 Zoll, am 26. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Beafſer an der Elbe bei Magdeburg den 25. Mai am neuen Pegel 3 Fuß
7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Mat Mittags: 1 Elle 23 Zoll un
ter 0.

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25. Mai 1866.

Fonds-Courſe.

Prämien Anleihe von

Kur und Neumärkiſche

do. dSchuldverſchreibung der

Pfandbriefe

Oſtpreußiſche 3
Pommerſche 3

do.
Poſenſche 4

do. 53do. neue 4Sächſiſche 4Schleſiſche 3do. Lit. A.
do. neue 4Weſtpreußiſche 3

do. neue 4

SKur und Neumärkiſche
Pommerſche

Poſenſche
Preußiſche
Rhein u. Weſtphäliſche
Sächfiſche
Schleſiſche

Preuß. Hypoth. Antheil

.eBr. d. 1. Pr. Hyp.

d.

Hyp. Bl.
Pr.

Poſener Privatbank

Div.

Aachen Düſſeldorf.
AachenMaſtrichter 0

Wagdeb. Leipziger

Zf. Brief.
eiwillige Anleihe 4
taats Anleihe v. 18595 95
do. 1854, 1855, 1857 4 87
do. von 1859 45 87
do. von 1856 4 87
do. von 1864 (45 87

n 80 79Niederſe SOberſchl. Lit. A.
und 6. 112 3 TOberſchl. Lit. B. 1123 118 117

Oppeln Tarnow. 3 556 55
Rheiniſche
do. (Stamm) Pr.
Rhein Nahe 90
Ruhrort Erefeld

Kreis Gladbacher
Stargard Poſen 4/23
Shüringer
Wilh. (EoſelOdb.)
do. (Stamm) Pr. 4

do. von 1850 u. 18524
do. von 1853 (4 80
do. von 1862 4

Staatsſchuldſcheine 3

1855 1 100 108 107
Schuldverſchreibungen 3

OderDeichbauOblig. 4
Berl. Stadt Obligat. 4 84

do. 3
Berl. Kaufmannſchaftls

Prijorit.-Obli g.
AachenDüſſeldorfer 4

do. II. Emiſſion 4
do. III. Emiſſion I

AachenMaſtrichter
do. II. Emiſſion s

Kur und Neumärkiſcheſg 72

do. de
do. a 762

(Dortm.-Soeſt)

v. do.
Rentenbriefe.

613
80
81

BerlinAnhalter

Berlin Ha

Berlin Potsdam Mag
deburger Lit. A. 4

s do. Lit. B. 481 de n o. aBerlin Stettiner Ah 87do. II. Serie 4
do. III. Serie 4
do. IV. Serie vom

Certificate (Hübner) 4

Staate e tet 87 86,
Geſ. (Hanſemann) 4

denckel) 4
W 2

Antheilſcheine 4 120
Bank des Berl. K. V.
Danziger Privatbank 88
Königsb. Privatbank 998

9Magdeb. Privatbank 83

Pomm. Ritterſch. Pr. B. 78

Eiſenbahn Actien.

St amm- Act. 1868. f. Brief.

Berg. Märk. L. A. 9 132
Berlin Vnhalter 13 182
Berlin Hamburger 1139
Berlin Potsdam
Magdeburger 16 180

BerlinStettiner 114BreslauSchweid
nitz-Freibarger 9 1115

Brieg Neiſſe 55
Cöln Mindener 17 132Magdeb. Halberſt. 15 163

Münſter Hammer

Div.
1865. f. Brief. Geld.

l. Zweigb.

5

en

S

do. do. 5
Wo vorſtehend kein Zinsfatz notirt iſt,
werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet.

SBerg. Märkiſche conv. 41

do. II. Serie conv. 86III. Serie vom
Staate 3 gar. 71 70

do. Lit. B. 3 71 70
V. Serir 852e Serie 85o. Düſſeld.-Elbf. Pr. Sdo. II. Serie

do. II. Serie

Anhalter Tit. B. e
mburger

82
AnbahterAnhalter 4 90 895

do. II. Emiſſion
W

Breslau Schweidnigz

idener a 91
II. Emiſſion 94

d 4III. Emiſſton 78 78
do. 87 86IV. Emiſſion 77 76

V. Emiſſton z
Magdeb.-Halberſtädter 42 91 908

do. von 186541 90
Magdeb.Wittenberge 3 58 58

agdeb. Wittenberge 41
Niederſchl. Märk. I. Ser.4 79 79
de i. Ser. e

do. Conv 4 792 7do. do. U. Serie 768
do. do. I Serie zNied wege eOberſchleſiſche Li. A.

do. ILit. B. 3
do. Lt. G. 76 76do Lit. D. 4 76 767do. Lit. E. 3 69
do. Lit. F. 4 85Rheiniſche

do. vom Staat gar. 3

Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
III. Em. v. 1858 u. o Ah 822 3f. PBrief. Geld.do. do. von 1862 4 32 BHerl. Hand. Geſellſchaft 87 88

do. do. gron 1864 4 82 Disc. n 4 821do. vom Staate gar. 4 Schleſ. BankVerein
RheinNahe v. St. gar. a 83 82 Preuß Hypoth. Verſ. 108 8do. do Suiſten a 83 82/4 W Hrn 160,
r Kr. Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4

29 S 2 51do. II. Serie l do. Gew.Bk. (Schuſter) s 85
do. III. Serieſ4r

StargardPoſen 4
do. II. Emiſſion ado. III. Emiſſion ar

Thüringer conv 4
do. II. Serie (42 93
do. III. Serie conv. 4

S Jnduſtrie-Actien.Hoerder Hüttenwerk 5 85 8489 WPinerva nSo Fehrit v. Eiſenbabnbed. 78
/4do. IV. Serie Ah 93 d n a e eWilh. (CoſelOderberg) haus) d J odo. III. Emiſſion 42 Berliner Pferdebahn 5 70

Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. Omnibus-Geſ. 5 47 46
Div.
1865.

Amſterd. Rotterd. 7 4 99 98 Ausländiſche Fonds.
Galiz. (Carl Low. 5 61 Braunſchweiger Bank 4 71
LöbauZittau 5 Bremer Bank (4 105Ludwigsb.Bexb. 10 4 11130 Coburger Creditbank 4 74Mainz Ludwigsh. Darmſtädter Bank 4 69 68Lt. A. u. G. 8 4 1117 116 Deſſauer Credit 4 2Mecklenburger 3 4 58 57 Deſſauer Landesbank 4 75
Nrdb. (Fr.- Wilh. 4 537 Genfer Ereditbank 4 26 25
Oeſtr. fr. Staatsb.. 5 80 S Geraer Bank 4 95do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 4 88bahn Lomb. 78 81 Hannoverſche Bank 4 728 771Ruſſ. Eiſenbahn 5 70 Leipziger Creditbank 4 70 69

Weſtbahn (böhm.) 5 51 Luxemburger Bank 642 63
Warſchau Teresp. 5 S Meininger Creditbank 4 808 79
Wa VPien 5 50 Norddeutſche Bank 1104Berli rlitz. a Oeſterreich. Credit 51do. Stamm-Prior. 5 e Roſtocker Bank 4 102Oſtpr. Sob. St. P. 5 Füringiſche Bank 4 57 56

Leimariſche B 1Ausländiſche Prioritäts. Aetten. r r e S
Belg. Oblig. J. de bEſteſa 1680 do. National Anleihe s 49
do. Somb. und Meuſe 4 60 do. Prämien Anleihe 51

Oeſterr. franz. Staatsb.ſs 218 217 do. n. 100 Fl. Looſe 56 55
do. frz. Südb. (Lomb. 1185 do. Looſe (1860) 5 58

Mosk.Rjäſan (v. St. g. s 75 Oeſterr. Looſe (1864) 35 34Rjäſan Kozlow 5 7271 do. SilberAnl. (1864) 52
Galiz. (Carl Ludw.) 5 66 Jtalien. Anleihe 540 39

Wechſelcours vom 25. Mai. Diskfß.
Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 141 bz.

do. do. do. do. 2 Monat 6 140 bz.Hamburg do. do. 300 Mark Bceo. k cht (8 Tage)] 7 151 bz.
dh. do. do. do. 2 Monat 7 150. bz.London do. do. 1 Pfr Sterl. 3 Monat 10 6. 18 bz.

Paris do. do. 300 ken 2 Monat 4 79 bz.Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 7 77 bz.
do. do. do. do. 2 Monat 6 756 bz.Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 7 56. 28 G

Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 7 999 bz.do. do. do. do. 2 Monat 7 98 G.Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 7 57 GPetersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 71 bz.
do. do. do. do. M 6 760 bz.Warſchau dv. do. 90 do. 6 64 bz.Bremen do. do. 100 Gold 8 1110 b

Gold und Papiergeld.
Fr. Bankn. mit R. 9 h G. z Napoleonsd'or 5. 12 bz.

do. ohne R. 97-88 bz. isdivr e 12 W380 G. d. p. Stück 18 bz.e overeigns e 20 bz.Ruſſ. Bann bz. 1 Goldkron en 9. 7 B.Dollars p. Stück. I. 122 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 460 G.
Jmperiaten 5. 167 G. Friedrichsd'or 114 bz.Dutaten Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

liebt und Keigend.

e

Die Haltung der Vörſe war heute
auch öſterreichiſche Papieye feſt und nicht in

ehr ginge n Folge der friediicher Magenden Raghrichten ZAie Conrsbewegung war eine ſteigende, beſonders für Bahnen

et
Namentlich Credſte Looſe von Bahnen waren Rheiniſche. Obverſchleſiſche, Cölae Mindener animirt; preußiſche Fonds ſehr be



Bekanntmachungen.
Die am 28, d. Mts. in den Pulverweiden

anſtehende Auction wird aufgehoben. Elſte.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieutruumlkg.

Meinen Patienten zur Nachricht
bestimmt täglich zur gewohnten Zeit anzu
treffen bin.Halle, d. 25. Mai 1866.

Dr. Schwartze.
Gaſthofs Verpachtung.

Wegen Abgang meines jetzigen Pächters vin

dass ich
e

ch geſonnen, meinen in Stadt Oſterfeld ein
zigen Gaſthof auf fernere drei Jahre v. 1. Juli
an zu verpachten und habe hierzu einen Termin
Sonnabend den 2. Juni in meinem Locale an
beraumt.Auch können darauf Reflectirende ſchon ſt

her mit mir in Unterhandlung treten.
Oſterfeld, d. 24. Mai 1866.

C. G. Biſchoff.

l

Ein gewandter, thätiger und gut
empfohlener Detailliſt mit empfeh
lendem Aeußeren, welcher geeignet
iſt, auch kleinere Reiſen mit zuſorgen, ſindet zum J. oder 15. Juli
Stellung.
gen, denen Abſchrift der Jeugniſſebeizufügen iſt, wird Hr.
rath hier weiter befördern.

einem Ladengeſchäft placirt zu werden und wer

be
Schriftliche Meldun

Ed. Stück
Ein junges, gebildetes Mädchen wünſcht in

den gefällige Offerten unter L. L. 4f 4 poble
restante Halle entgegengenommen.

Sofort preiswerth zu verkaufen
iſt ein completies Zimmerniſtr.-Handwerkszeug,darunter neue Backſchrauben, eiſernes Scherzeug

mit Tau ec., ſowie mehrere Schock Latten und
beſchlagenes Bauholz. Auskunft will Hr. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. die Güte
haben zu ertheilen.

Auf ein Landgut im Saalkreiſe mit eirca
400 Morgen Areal werden 7 bis 8000
auf erſte Hypothek ſofort oder dis 15. Auguſt
zu leihen geſucht.
rath in der Exped. d. Ztg.

3 Stück überzählige Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf auf dem Rittergute Koetzſchlitz bei
Schkeuditz.

Die Sortirerſtelle in unſerer Cigarrenfabrik
iſt vakant und wünſchen wir ſolche durch eine

Frauensperſon ſofort zu beſetzen. Anmeldungen
erbitten uns unter Beifügung von Zeugniſſen.

Weißenfels, den 25. Mai 1866.
Mundt Co.

ärtner, tücht. ſelbſtſt. Wirthſchafterinnen w.e e Dentifrice miwersel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
die Haare in 20 Minuten natürlich

nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ

ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualite ſtets vorräthig in der

Brauerei von C. E. Schober, Halle.
Bruchbandagen bei W. Lan ges Söhuzee.

Eine neumilchende Kuh mit dem

Gute Nr. 36 in Dalenag.
Jeden Sontag und Mittwoch Dampf

ſchiſffahrt nach der Rabeninſel von Nachmit
tag 3 Uhr ab. Einſteigeplatz am früheren Apol
logarten

Näheres bei Ed. Stück

Kalbe ſteht zu verkaufen auf dem

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

empfiehlt à Fl.

u

en Dre Zahlreiche en probt.
Dem Geſunden heilſam W dem Kranken heilkräftig.

Jn hen Zuſammenfallen dieſer beiden
Eigenſchaften des Daubitz' ſchen Kräuter

Liqueurs liegt n ſchlagende Beweis, daß derſelbe keine Arznei, ſondern etwas Ande
res und Beſſeres iſt, als eine Arznei.
ken dienlich den Geſunden nicht.
I Geſunden und Kranken gleich ſehr g

bezeugen ſeine erfreulichen Wirkungen.
Euer Wohlgeboren

Denn eine ſolche iſt nur für die Heilung von Kran

Der Daubitz' ſche Kräuter-Ligueur aber iſt ein von
geſchätztes Genußmittel. Die nachſtehenden Atteſte

bitte ich ergebenſt wieder um umgehende Zuſendung von drei großen Flaſchen Jhres mir ſo
wohlthuenden KräuterLiqueurs, gegen PoſtNachnahme, wie bei der letzten Sendung

her entnahm ich meinen Bedarf immer bei Hrn. Kaufmann Rieſer hier,
ein Depot,

den 15. Januar 1866
Geehrter Herr Daubitz!

Zeitz,

doch geht demſelben ſeit längerer Zeit dieſer Artikel öfters aus
Nodurch der mir ſo wohlthuende Gebrauch öfters unterbrochen.

Hochachtungsvoll zeichnet ſich ganz ergebenſt

Frü
derſelbe hat hier

und wird da

von Wolſfersdorff.
Da ich ſchon Jahre lang an Kopf und Magenleiden ge litten habe und alle ärztliche

Hilfe fruchtlos blieb, wurde mir von Vielen
Liqueur gebrauchen nachdem ich nun mehrere Flaſchen gebraucht

hler c.

S e
9 Nur a

Allſtedt Herr G. Sendel.
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr Herm. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Brehna Herr Th. t

Herr F. KrauſeBitterfeld e L. Sittig.
Brachſtedt an Friedrich Wiede.

Cönnern Herr Theodor Müller.
Cölleda Herr S. Hoſfmann.
Croſſen Herr O. Lieberwirth.
Dreoyßig Herr G. Ludwig.
Duommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Döllnitz b/ Halle Herr Guſtav Hertel.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Freiburg a u. Herr C. Förſter.
Gräfenhainichen Herr H. F. tet
Hohenmölſen Herr Aug. LehmannHeldrungen Herr C. G. Sorhere

Hettſtedt Herr F. B. Schröter.
Hohenlohe Herr Franz Gollex.
Holleben b/ Halle Herr Wilh. Schröder.

Herr O. Müller.
Halle Herr O. H. Wiebaeh.

Herr August F iedler.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch
Landsberg b Halle Herr J. Thoßz.
Lauchſtedt Herr J F. H. Langenberg.

Halle a/S.,

gerathen, ich ſollte Ew. Wohlgeboren Kräuter
fühle ich mich bedeutend

Marie Joſel,
enb rgerſtr

n re zu e und hält L g r
e Herr C C. F. Weidling.
Löbejün Herr L. Birkhold.Lancha Herr Th. Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
7 b/ Wiehe Herr Ag. Heſſe-
Mansfeld Herr Friedr. Hohenſtein.Beerſeburg Herren C. H. Schulze ssn.

S Sohn.Müe cheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Oſterfeld Herr re Brandt.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Ober Wänſch Herr Richard Fahr.
Pretzſch Herr L. F. Ester.Suerf rt Herr J. G. Biener.
Roßleben Herr Vitts Berth od.

t Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Herr C. Ernſt Götze.Noßla a Herr C. R. Franz Fiſcher

Poitſch Herr Oscar Schroeter.
Schmiede her eg Herren A. Bovch Sohn.
Cangerhanſes Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr er Neßler.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schraplau Herr F E. Canigs.Schkeuditz Herr W. 2
Siersleben b/Hettſtedt C. Schalk.Spergan b/Corbetha Her C. Engel.

Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſcheuthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiebe Herr C. A. Knorr.
Wettin Herr Franz NRoth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

d. 26. Mai 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Gebr. Randelt.
Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.

Motten-WPulver.
Büchſen à 5

Vlwide ümnpériale. Das vorzüglichſte Mittel

Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 n
Comprimirte Roſenpomade.

des Haares, in Blechdoſen à 5 r
Bau Afheénienne.

Ausgezeichnet e den Haarwuchs und zur Verſchönerung

Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7

Ausfallen der Haare zu verhindern
ar aring, Brüderſtraße Nr. 16.

Friſcher Kalk
Dienstag den 29. Mai in
Ziegelei in Halle.

der Kirchnerſchen

Ziegelſtreicher

Beſte englische Schmiedekoh-
Iem (Iambton) friſch aus den Kähnen bei

J. G. Mann G Söhne
Pferdeverkauf.

2 Wagenpferde ſtehen zum m
und einige Abträger finden ſofort Arbeit in der tigen Sertsnt in Eisleben
Kirchnerſchen Ziegelei in Halke.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Frau Dr. Votge.
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ten, 7]. 7 JGeneral ſoll dieſen Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung ertheilen. Der Zeit
punkt
den.
dem neu ernannten „Chirurgien ordinaire de Empereur

Zweite Beilage zu s 120

e

Jtalien.Wenn es wahr wäre, was dem „Temps“ aus Florenz zugeht,
„ſo ſetzt der italieniſchpreugtziſche Allianzvertrag den 28. Mai als den
Termin zur Eröffnung der Feindſeligkeiten feſt wenn bis dahin Oeſter
reich beiden Staaten nicht vollſtändige Genugthuung gegeben hat
Die franzöſiſchen Blätter ſind leichtgläubig. Man wird am 28. Mai
ſo wenig, wie an einem der folgenden Tage angreifen, ſo weit iſt man
noch nicht, obgleich die Rüſtungen eifrig betrieben werden und der Ent
ſchluß feſiſteht, ohne Venetien nicht abzurüſten. Garibaldi hat durch
eine beſondere Botſchaft die Liſte derjenigen Offiziere zugeſtellt erhal

welche die FreiwilligenCommiſſion in Vorſchlag gebracht hat. Der

ſeiner Abreiſe nach dem Continent iſt gleichzeitig feſtgeſtellt wor
Bezeichnend für den Umſchwung iſt auch, daß ſo eben Garibaldi

Nélaton,
Bild in Lebensgröße mit dankbarer Widmung zum Ge

Jn Nizza beginnt ſich der italien ſche Enthuſias
Die Frauen des Präfecten und des Maire

jener Stadt ſtehen an der Spitze eines Comité's, welches Fonds zur
Ausrüſtung junger Savoyarden ſammelt die Willens ſind ſich dent
italieniſchen Freiſchaaren anzuſchließen Franz Joſeph iſt nicht ſo
gleichmüthig, wie der Kaiſer Napoleon gegen die Auswanderungen
zum Eintritt unter Garibaldi s Banner wenn es richtig iſt was
Havas Bullier“ meldet „daß die öſterreichiſchen Behörden in Vene
tien Befehl erhalten haben für die ſtrenge Ausführung der Toggen
burgiſchen Bekanntmachung zu ſorgen, wonach junge Venetianer, wel
che auswandern, um in italieniſche Corps einzutreten, hingerichtet wer

den ſollen
Frankreich.

Paris, d. 24. Mai. Hier glaubt man allgemein an den nahen
Zuſammentritt des Congreſſes. Officielles darüber erfährt man noch
nicht. Was die Donau FürſtenthümerFrage anbelangt, ſo ſcheint man
gute Miene zum böſen Spiele machen zu wollen. Zum wenigſten iſt
Frankreich bereit den Prinzen Karl zu Hohenzollern anzuerkennen
Rußland ſoll auch nachgeben wollen. Es ſcheint, man befürchtet, daß,
falls der Kampf in den DonauFürſtenthümern ausbricht, er ſich ſchnell

in Paxis ſein
ſchenke gemacht hat
mus gleichfalls zu regen.

über Bosnien, die Herzegowina und Serbien ausdehnen werde. Jn
Betreff des Congreſſes iſt noch zu bemerken daß man im Eliſée, wo
derſelbe ſeine Sitzungen halten ſoll, bereits zu deſſen Aufnahme Anſtal

ten trifft
Rußland und Polen.

Von der polniſchen Grenze d. 22. Mai. Die Truppen
züge aus Rußland nach Polen und beſonders nach der galiziſchen
Grenze dauern noch immer fort. Auch in der Gegend von Kaliſch
wird ein Obſervationscorps in der Stärke von 30,000 Mann zuſam
mengezogen. Das Projekt der Formirung polniſcher Freiwilligen
corps in Galizien hat in den offiziellen ruſſiſchen Kreiſen große Senſa
tion erregt.

Donau Fürſtenthümer.
Bekanntlich hielt der Prinz Carl von Hohenzollern am 22.

d. ſeinen feierlichen Einzug in der rumäniſchen Hauptſtadt. Nachdem
er einem Te Deum in der Domkirche beigewohnt hatte, begab er ſich
nach der geſetzgebenden Verſammlung, wo er den Eid auf die Verfaſ
ſung leiſtete. Bei dieſer Gelegenheit hielt er eine Rede in franzöſiſcher
Sprache, die von den Acclamationen der Deputirten und der auf den
Trihunen Verſammelten häufig unterbrochen wurde. Bei ſeiner Rück
kehr zum Schloſſe defilirten die Truppen an ihm vorüber und unab
läſſig wiederholte ſich der begeiſterte Ruf „Es lebe Carl l. es lebe
Rumänien Die Kammer hat ſofort dem Vater des neuen Hospo
dars, dem Fürſten Karl Anton das walachiſche Jndigenat zuerkannt,
um hierdurch dem Artikel 13 der Conpention vom 19. Auguſt 1858
Genüge zu leiſten und da die Convention den Fall nicht vorſieht, daß
einem Fremden das Jndigenat nicht verliehen werden dürfe, um ihn
für das Hospodariat wählbarſ zu machen, ſo ſind die Rumänen formell
wenigſtens in ihrem Rechte. Noch fügen wir hier den Wortlaut der
Reſolution an, welche die rumäniſche Natiönal Verſammlung am 1.
Mai annahm um auch ihrerſeits die Wahl des Prinzen Carl zu be
ſtätigen. Das Actenſtück lautet:

Aus Ehrerbietung für die hohe Pforte und für die hohen Garantiemächte, er
klärt die Verſammlung der getreue Dolmetſch des durch die Divans ad hoe und durch
alle früheren Verſammlungen ſtets anerkannten NativnalWillens, zum letzten Male
vor Gott und vor den Menſchen daß der unerſchütterliche Wille der vereinigten Für
ſtenthümer der iſt, immer das zu bleiben was ſie ſind nämlich ein einiges und un
theilbares Rumänien unter der Souveränetät eines fremden Prinzen aus einer der
ſouveränen Familien des Abendlandes und daß dieſer erbliche Fürſt des einigen und
untheilbaren Rumänien der Prinz Carl von HohenzollernSigmaringen iſt, welchen
die Verſammlung ihrerſeits unter dem Namen Carl I. proklamirt.“

Vermiſchtes. ti Wien. Wer die Stimmung des Wiener Publikums ſtudiren
wollte, ſo ſchreibt die Wiener „Preſſe“, der hatte heute während der
Vorſtellung des Weilen'ſchen Schauſpiels: „Am Tage von Oüdenarde“,
vollauf Gelegenheit dazu. Jede Gelegenheit, und Weilen's Schauſpiel
bietet deren gar viele, wurde benutzt, um zwiſchen der Zeit Eugen's
und unſeren Tagen Analogieen zu finden z die Worte Olympia's: „Ja,
es lebt über den Sternen droben ein gerechter, unbeſtechlicher Richter,

hin dem ſelbſtſüchtigen Ehrgeiz eines Einzigen“, riefen zuerſt zuſtimmen
er läßt die Welt nicht verloren ſein, er giebt ſie nicht zum Spielball

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 27. Mai 1866.

doppelt bedeutungsvollen Worte ſprach: „Jch habe hier (in Oeſterreich)
gefunden Völker voll Kraft und Friſche und Zukunft; ein Heer voll
Treue und Tapferkeit im Glücke nicht übermüthig, durch kein Mißge
ſchick zu beugen. Und zu alldem noch das erhebende Bewußtſein daß
ich hier niemals in die Lage kommen kann, mein Schwert für eine
Sache ziehen zu müſſen, die keine edle und gerechte iſt.“ Jn den Bei
fall, der bei dieſen Worten ausbrach, ſtimmte das geſammte Parterre
und Logen Publikum und auch der in der Hofloge anweſende Herzog
von Modena mit ein. (Seine Sache wird der Herr Herzog aller
dings für eine ſehr edle und gerechte halten.) Die Wiener fürch
ten ſich vor den Croaten nicht. Am 23. übernahmen ſie (das 12.
Grenz Regiment) die Hauptwache. Eine außerordentliche Menſchen
menge folgte den einzelnen Abtheilungen und konnte nicht genug die
großen Geſtalten mit den gebräunten Geſichtern betrachten.

Einem Privatſchreiben aus München vom 22 Mai entnimmt
die „Köln. Ztg.“ Folgendes „Hier herrſcht große Erbitterung Der
König war mit ſeinem Reitknechte drei Tage von Berg abweſend; man
wußte nicht, wo. Der Armeebefehl harrke der Unterſchrift. Er war
in Zürich bei Richard Wagner. Heute feiert er mit dieſem deſſen Ge
burtsfeſt in einer Jagdhütte auf der Hochplatte (in der Ries, wenn ich
nicht irre). Pfiſtermeiſter will nicht mehr bleiben, auch v. d. Pfordten
will zurücktreten. Beide haben ſich das Wort gegeben zurückzutreten,
wenn die Geſchichte mit Wagner wieder anfängt:“

Dresden, d. 25. Mai. Wie wir bereits gemeldet, fand am
18. Mai in hieſiger Neuſtädter Gasanſtalt ein größeres Unglück ſtatt.
Dürch Aufſtellung von Pumpen und rüſtiges Arbeiten gelang es den
einen der drei getödteten Arbeiter (Steger) am 2. Pfingſtfeiertag Nach
mittags 5 Uhr die andern beiden (Wendt und Lommatzſch) aber erſt
am Mittwoch, den 23. früh 4 Uhr zuſfinden. Die Verunglückten wa
ren nicht wie anfänglich vermuthet worden durch Steine zer
quetſcht, ſondern durch den Waſſer und Gasdruck getödtet worden
die Leichen zeigten nur einzelne Brandwunden.
nach ihrer Auffindung auf den neuen Neuſtädter? Friedhof gebracht wor
den, woſelbſt geſtern Rachmittag ihre Beerdigung ſtattfand. An Ste
ger's Grabe trauert deſſen (kranke) Frau mit zwei Kindern z in Bezug
auf Wendt und Lommatzſch haben ſich bis jetzt Angehörige nicht gemeldet.

Meiningen, d. 24. Mai. Der heutige Morgen bot uns

Sie waren alsbald

eine in dieſer Jahreszeit ſeltene Ueberraſchung, die indeß keineswegs zu
den angenehmen zählt. Schnee bedeckte in der Höhe von Zoll die
Dächer und laſtete ſchwer auf den noch geſtern Abend in Blüthenpracht
prangenden Bäumen. Nach wenigen Stunden wich derſelbe einem mil
den Regen.

Stockholm, d. 19. Mai. Nach der offiziellen „PoſtZei
tung“ iſt hier die Meldung von dem Ausbruche der Viehſeuche in
der VeſtboHarde eingetroffen. Jn dieſer Veranlaſſung ſind zahlreiche
DiſtriksThierärzte befehligt worden, ſich Behufs Feſtſtellung der nähern
Umſtände wie auch Behufs Anordnung der erforderlichen Maßregeln

Futtermangel wird (als die weſentan Oft und Stelle zu begeben
lichſte Urſache des Ausbruches der Seuche erachtet.

Paris Der pariſer „Evenement“, dem es unterſagt iſt, po
litiſche Artikel zu bringen, hat ſich in geiſtreicher Weiſe zu helfen ge
wußt, Um über den Eindruck den die Rede von Auxerre an der pari
ſer Börſe hervorgerufen hat zu referiren. Hören wir ſeinen Bericht
Am Montag Nachmittag entlud ſich ein heftiges Gewitter, das aus
der Richtung von Auxerre kam, über Paris um halb I Uhr ſchlug n
der Blitz auf der Börſe ein und warf mehrere Leute von der Couliſſe
und zwei Mäkler zu Boden. Dann fuhr das elektriſche Flüidüm, nach
dem es mehrere Zickzack beſchrieben hatte, beim Periſtyl nach der Seite
der Straße Nötte Dame des Victoires heraus, wo es einen Hauſſier
ergriff und ihn bis an die belgiſche Grenze ſchleuderte Den ganzen
Tag über drängte ſich eine ungeheure Menſchenmenge auf dem Platze
jeder wollte die im Jnnern der Börſe angerichtete Verwüſtung ſehen,
und man hätte eine große Einnahme erzielt wenn man nur für dieſen
Tag. das Drehkreuz wieder eingerichtet hätte, vielleicht zu Gunſten eines
Familienvaters, der etwa zu 57—50 italieniſche Rente kaufte. Gegen
1 Uhr erſchienen die Chineſen aus dem Grand- Hotel welche ſich hier
amüſiren und unterrichten wollen utile diülei, ſagen ihre Collegen
an der Sarbonne auf dem Schauplatze der Kataſtrophe gerade in
dem Augenblicke wo man die. umgeworfenen Couliſſiers zum Pharma
ceuten brachte, und Chineſe senior ſagte zum Chineſen junior z „Wir
konnten keinen beſſern Moment finden um eine kleine Vergnügungs
reiſe in Europa zu machen.“

London, d. 19 Mai. Victoria Institute“ iſt der Name
eines neuen engliſchen Vereins der ſchon 200 Mitglieder zählt und den
Zweck hat, die „Wahrheit der Offenbarung gegen die Oppoſition der
fälſchlich ſogenannten Wiſſenſchaft zu vertheidigen Morgen wird der
Verein ſeine erſte Generalverſammlung halten und dann unter dem Vor
ſitze des Grafen v. Shaftesbury, ohne den alſo auch ſolcher theologi
ſcher Unſinn nicht ins Werk zu richten iſt, ſpeiſen.

CDie internationale Blumen-Ausſtellung) iſt am
Dienstag in London eröffnet worden. Jhr Terrain iſt der bis jetzt
wüſt gebliebene Platz, auf dem das Ausſtellungsgebäude von 1862 Se
ſtanden hat, künſtlich mit kleinen Erhöhungen und Vertiefungen mir
kleinen Bächen und Weihern ausgeſtaktet, ſo daß die Ausſtellung der
herrlichen Pflanzen einen überaus prächtvollen Anblick gewährt. Vo
continentalen Blumenzüchtern haben ſich nur die Belzier und Hollän

der betheiligt, aus den Colonien finden ſich manche ſchönen Exemplare

den Beifall hervor, der auch an manchen anderen Stellen zu hören
war und ſich bis zu ſtürmiſchem Beifall ſteigerte, als Eugen die heute

Die Ausſtellung in ihrer Geſammtheit wird als die beſte gerühmt, die
England aufzuweiſen hat, namentlich ſind Azalien, Roſen, Agaven und



Rhododendron in nie dageweſener Pracht und Mannigfaltigkeit zu 9. Urwahl Bezirk (gr. Märkerſtraße, Kutſch r Zräm, S
gr. gaſſe, Kuhgaſſe, hoher Kräm, Sſchauen. Am Abend war zu Ehren des Congreſſes großes Banket beim ſtraße) 6 Wahlmänner. Wahllokal Stadtverordneten Saal auf. dem a

Lordmayor auf welchem de Candolle den allen fremden Gaſten ausge Huſe Wihtsörſteer r nes Hüikmann; Stellvertreter Kaufmann Pitze
brachten Toaſt beantwortete. 10 n Konpits h e mgewearte Zenkergaſſe Neugoſſe Neu tRichmond (Vereinigte Skaaten, Jndiang). Der frechſte odt, an der Möritzkir e/ orißzwinger) 6 Wahlmänner Wahllokal: Gaſt u U.

W in ſeinen e edeeeſpe der raffinirteſten Schlauheit aus r Sunen nennen dgeführte Verſuch die Lebensverſicherungen zu betrügen der wohl je Bei x t Zu Sunternommen würde iſt neuerdings in Richmond zu Stande gekom. a r Eiſen l r gehe Sern
e W e Teufel Leben ſeiner Frau für 50,000 vorſteher Profeſſor Dr. Dähne; Stellvertreter Oeconom eehtet n Sonn

o. Furze Zeit nachdem die Verſicherung auf ihr Leben effectuirt UrwahlBezirk Marktplatz 47—9 s i ü
worden iſt werſchwindet ſie ſpurlos Der Mann zerrauft ſich die lershof, aſet Seleig ch n a KathoHaare über den Verluſt der theuern Gattin, d. h. vor den Leuten Saal des Rathhauſes. Wahlvorſteher? Stadtrath Kaufmann Stellvertre Fri
Im Stillen lacht er ſich ins Fäuſtchen, denn er weiß, daß ſte in einem ter Sattlenneiſter Winkler. gen
entfernten Theile von Ohio bei Verwandten ſicher und gut aufgehoben. 18. Urwähle Bezirk (Marktylatz O an der Matienkirhe, an der Halle G
iſt. Die Behörden von Richmond ſuchen ſich die Augen aus dein 17—-19, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe, Hallmauer, Bärgaſſe Graſeweg, Kuttel derſ
Kopfe n d ſ d r W x pforte, ſchmale Gaſſe, gr. Klausſtraße I 10 und 29 41) 6 Wahlmänneropfe nach der verſchwundenen Frau. Aber ſie können ſie nicht fin kat. rich W zn ww Wahllokal: Gaſthof zur „Stadt Zürich. Wahlvorſteher: Geheimer Bergrath andweeng d a e r er Wittwer, deſſen Krokodills Ebers Stellvertreter Kaufmann Keil. Deren

fanen nicht verſiegen wollen und der fortwährend darüber lamentirt, 14 Bezi dlausſtraße 11—2 8 ß ſe neertdaß ſeine drei kleinen Würmer mutterlos geworden ſind. Aber auf n e e r r en endas bloße Verſchwinden der Frau ließ ſich die enorme Verſicherungs Schwemme, Kuttelhof, Kellnergaſſe): 6 Wahlmänner Wahllokal Eremitage. Somme
ſumme nicht erheben. Er hatte aber auch für das Auffinden der Le So 3l.ber e Mühlenbeſter Küſtnerz Stellvertreter Gadanſtalts Directet Hers

che ſeiner Frau Sorge getragen. Ein Kerl, den er dazu beſtach, grub der n3 Frauenleiche auf dem Kirchhofe aus und verſteckte dieſelbe bei 16. r n e e Kurt Werte ſere
ichmond i o f A é e ollokal. Gaſthof zu den „Drei Kugeln.“ ahlvorſtehervenen Lage i et Weg alen Actuar a. D. Funkz Stellvertreter Lohgerbermeiſter Cammerath jun. univerf

die fehlende Frau. Der Mann eilt mit Symptomen des wahnſinnig r r e e er de tat green,

8 Wahlmänner. a al
ſten Schmerzes nach der Stelle wo die verweſten Ueberreſte liegen, er Parddies. Wahlporſteher Bergwerksdtrector Nehmiz; et Kreis Städtiſ
e die derſelben liegenden Artikel als ſeiner Frau gehörig an gerichtsſecretair Krauſpe. Drarte
und zerrauft ſich von neuem die Haare darüber, daß ſeine theure Gat 17. UrwahlBezi ßaſſe, S à eu z v v t S Bezirk (Gommergaſſe, lange Gaſſe, Steg, Taubengaſſe): 6 Wahlmänner, artin ein ſo ſchmähliches Ende finden mußte. Jeder condolirt mit ihm Wahllokal Odeum. Wahlvorſteher Stirn Stellvertreter gen
und le verwünſchen die geheimnigvollen Mörder Die Verſtcherungs Stärkefabrikant A. Nebert. HZandwGeſellſchaften hätten jetzt die 50000 Holl. ausbezahlen müſſen, wenn 18. Urwahl Bezirk (Hospitalplatz, Deyboldsgaſſe am Hospital, Unterplan, Bäcker Verein

der Helfershelfer der die Leiche ausgegraben hatte, nicht plötzüich Ge h. e e an ha i nd S a. 6. Wahlmin- den
wiſſensbiſſe bekoinmen und Alles geſtanden hatte. Die ganze Komodie W r Hoſpital Speiſe Saal. Wahlvorſteher Stadtrath Sccharrez e
a wen Der Fall verdient offenbar unter den Curio- e en e Weingäeten, Vonn Thieme
täten in der Geſchichte le UrwahlBezir erglaucha 10--30, Weingärten, Böllberger We Hirtengaſſe, Sommeendete ſchichte der Lebensverſicherungs Compagnien eine blei Schützengaſſe) 6 Wahlmänner. Wahllokal Saal im Glauge ſchen S

d er Fiſchermeiſter Elitz ſch; Stellvertreter Schuldirector Zabels

a. D. Hoffmann. MittaO n der Provinz Sachſen. 20. h en vor e l Thor 6 Wahl jederDer von den Stadtvero 5 männer. ahllokal Gramenſaal der deutſchen Schulen des Waiſenhauſes. Sveſoldeten Stadtrath ewählte an i ſehnte zum un Wahlvorſteher Stadtrat. Ory ander Stellvertreter Juſtigrath Heklſeld Se
vat der Reat gew J r u rühere Referendar Huch 21. Urwahl Bezirk (Liebenauerſtraße, Wörmlitzerſtraße Belle vne, hinter der Land
at von der Regierung die Beſtätigung nicht erhalten. wehr, Aindenſtraße Dahnhofsſtraße, Werſeburger Chauſſee, am Bahnhofe- 9

r n In An e no elitſcherſtraße, Königsſtraße 16 30, Königsplatz)Nachrichten aus Halle. 6 Wahlmänner. Wahllokal „Belle vue Wahworſteher Bee Die
Am 26. Mai. von Voß; Stellvertreter Kaufmann Zörn. manuZu der bevorſtehenden Wahl- Angelegenheit hat der hie 22. Urwahl Bezirk (Blücherſtraße, Franckensſtraße Landwehrſtraße, Köni sſtraße derike

J 4 fo 9 3 5ſige Magiſtrat folgende Bekanntmachung erlaſſen s h e entee e e e eſannie S gert 5 Verſecntz der dec zum frul e Abgeordneten un ſteher Stadtrath vom Hagen; Stellvertreter Kreisbaumeiſter Wolf. haſt n
geſtellte Verzeichni er hiefigen ſtimmberechtigten öntas t Twähler (Urwählerliſte) wird, er Vorſchrift des G der Aen ne UrwablLezirk Fdüigoſtraße Ii0, Leipzigerſtraße 29—84, Töpferplan, Mar ſelben

vom 30. Mat 1849 gemäß, in den Tagen vom 28, bis 30. d. ine ine tinsgaſſe): 6 Wahlmänner. Wahllokal Knterer Saal im Stadtſchießgraben. Jwerhalb der Büreauſtunden in n n e zur Einſicht a ren W lworſtebere Staatsanwalt Dätſchre z Stellvertreter e W
offen liegen. 24. UrwahlBezirk (Gottesackergaſſe Martinsberg gri Steinſtraße 20—53, Schim WariWer die Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig hält muß dies innerhalb melgaſſe, vor dem Steinthor, Wuchererſtraße Magdebarger Chauſſee und 10 brodt
n 3 d eben daſelbſt zu Protokoll geben oder uns ſchriftlich Feldſtraße, alte Promenade Wablmänner. Wahilokal Freyberg's vereheli

a gliche Re amationen nicht berückſichtigt werden können. Garten. Wahlvorſteher: Stadtrath Fubel; Stellvertreter Stadtälteſter die vereDa die Aufſtellung des Verzeichniſſes auf Grund der Formulare erfolgt iſt wel Wagner. rick geche wir kürzlich den hieſigen Hausbeſitzern beziehentlich deren Vertretern zur Eintra 9 ſe n e 5 ſſe 4
gung ihrer urwablberechtigten Hausgenoſſen hatten zugeben laſſen ſo empfehlen wir 25. UrwahlBezirk Brunnenplatz Brunnengaſſe, Luckengaſſe- Hartengaſſe L Gottl
Die Einſicht deſſelben insbeſondere Denen welche zur Jeit der Aufzeichnung temporair Und 10, Unterberg Capellengaſſe). 6 Wahlmänner Wahllokal Städtiſche rig Le
n wgend waren und deshalb bei der Eintragung möglicher Weiſe übergangen Se Wahlvorſteher Sberlehrer Müller Stellvertreter Kaufmann Andr

Halle, den 24. Mat 1866. Der Magiſtrat. 26. UrwahlBezirk (Gartengaſſe 4--8, Weidenplan Harz, Scharrngaſſe, Harzgaſſe, Wo
Wir ſchti a Geiſtſtraße 68 73) 6 Wahlmänner. Wahllokal: Jm „Roſenthale.“ Wahl helr ir ſchließen hieran das Tableaux der für die Stadt Halle vorſteher: Director Schrader Stellvertreier: Dr. phil. Sievert. e n

zu bewirkenden Wahlen der Wahlmänner. Es wählt der 27. Arwahl- Bezirk Geiſtſtraße 8—67, vor dem Geiſtthor, Breiteſtraße 1 8 und Polle
I. Urwahl- Bezirk (kl. Klausſtraße Domplatz, Mühlgaſſe, Mühlberg Mühlpforte, 33 ——89) 6 Wahlmänner. Wahllokal: Oberer Saal im Neumarktſchießgraben. line 9

n e zeiseſſe, m n kl. Schlamm): 6 Wahlmänner Wahl Wahlvorſteher: Gaſtwirth Grunebergz Stellvertreter Kaufmann Thieme hanne
verheters Kann ins ahlvorſteher Rendant Schweitßerz Stell 28. UrwahlBezirk (Greiteſtraße 9 32 Fleiſchergaſſe Geiſtſtraße I 7, Leiter vereheli.eter? Kaufmann Arnold. gaſſe, kl. Wallſtraße) 6 Wahlmänner Wahllokal? Neumarkt Schule. Wahl Klepzi

e 9 al S2. e hre Webe wen r men J vorſteher Kreisgerichtsrath Balcke; Stellvertreter Rentier Hollſtein. ſtoph

g gr. e ß r 8Geſeüſchaſteg immer auf in Je v e Wunnt 29. Urwablewezirt (Beotkobörner, am. Kirchthore, gr. Wallſtraße 18.--28, vor dem rie Fi
ſteher? Stadtrath v. Baſf e Witz Stellvertreter Stabtrath Jordan Kirchthor, Advokatenweg, Mühlweg) 6 Wahlmänner. Wahllokal: Unterer Bötte

8. UnwabeVeznk (gr. Ulrichſtraße Dachtitzgaſſe, Kühlerbrunnen) 6 Wahlma egr. männer. 5 iWahllokal: Saal auf dem „Jägerber, e links v Ei a ä zher Rechtsanwalt Go in Stenvertekter Rentier gd her Seblvbißer z 80 e r r e Aer an Mari
U wableVezirk Kaulenberg, Spiegelgaſſe, Schulberg Schutgaſſe, Mittelſtraße korb Stellvertreter Rentier Ludwig e Wrebelic
Zaſßerſraße. alte Hrotienade 6 Wahlmänner Wehllotalt San Schme heben ad ger Juſtizrath Seeli gmn üllerz Stellvertre Den geſchäftlichen Kreiſen, die unter dem ſchweren Drucke der dange

J p 3 e e 85. Urwahl. Bezirk (gr. Steinſtraße 1——19 u. 54—-74, Neunbä ſer, Marktpl e lanne rn gret e n erRol en v Kinde25, Brüderſtraße, Kleinſchmieden) 6 Wahlmanner Wahllctal Oenref zum e e wut W m e e R
en Ring Wablvorſteher: Stadtrath Ehrenbergz denen Darlehnskaſſe errichtet wird, welche ihre Geſchäfte in kürzeſter Friſt er olle.
Lahbibliothekar Wolff. öffnen dürfte. Das ſehnlichſt erwartete Kreditinſtitut wird durch ſeine e a6. Urwabl Bezirk (Poſtgaſſe, Carſerplan, Rakbhausgaſſe, kl. Steinſt nürtliche Wirkſamkeit die gegen daſſelbe von Einzelnen erhobenen Be o
berg, kl. Sandberg): 6 Wahlmanner. n e denken am ſicherſten und beſten widerlegen. Den Wollmarkten wird Wigefor
e h Triogerichtsdirector von Hornemannz Stell die Darlehnskaſſe eine bedeutſame Hilfe gewähren. techis i

iebiger.
7. Hiwable Bezirk (Leivzigerſtroße 1—-28 und 85—110, kl. Mätkerſt i iUhiceluche, Oaube! Rarkwah 1—9 9 Wahlen ken d e Meteorologiſche Beobachtungen. an hieſi

h mee er Wahlvorſteher Juſtizrath Glöcknerz Stell 25. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteſ melden,

e 3 hKe nene h rer S bleiben8. Urwahl-Bezirk (kl. Brauhausgaſſe, gr. Brauhausgaſſe, neue Promenade, kl. Bere en h e e h e r r r
meyt.“ Wahlvorſteher? Bürgermeiſter Rumm el z Stellvertreter Bankagent Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 36 pCt. 57 pCt. 57 pCt. als ſole
lin gr. Dilin) 6 Wahlmänner Wahllokal- Saal in „Recco's Etabliſſe e Hunſtdruck. 2,47 Par. L. 2,85 Par. L. 1,41 Par. L. 2,68 Par. L für die

Hilden hagen, Luftwärme 65,2 G. Rm. 18,9 G. 8,5 G. R. 92 G. m. erabfol



Predigt »Anzeigen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 27. Mai

Zu U. L. Frauen 9 Vm. Diaconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion derſelbe. 2 Nm. Hülfepr. Marſchner. (Montag den 28.
Mai 8 Vm. Superintendent Dryander. 6. N. Bibelſtunde derſelbe.)

Zu St. Ulrich 9. Vm. Oberpr; Weicke. 2 Nm. Paſtor Sickel.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. 2 Nm. Diaconus Pinckernelle.
Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Homkirche 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Dompr. Focke. (Montag den 28. Mai

7 Ab. Bibelſtunde.
Katholiſche Kirche Morgens 6 bis Abends 7 Uhr Stundengebet um Erhaltung des

Friedens. 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.
Vesper derſelbe.

Zu Neumarkt 9 Vm. Paſtor Hoſſmann. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und Communion

derſelbe. 2. Nm. Kinderlehre derſelbe

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 16.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.
Concerte.

Stadtmufikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 8 in Müllers Bellevue.
Sommer Theater in der Weintraube „Barfüßele“, ländliches Charakterbild

Anzeige). t e.Zabel's Bade-Anſtalt: Jriſch römiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren
Vorm. 9. Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.

Montag den 28. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchteßgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. H-— 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8--9 in Rocco's Etabliſſement Unterricht in der

Eisenbahn ſahrtern. (0 Courierzug, 8 Schnelzug, P. Perſs
nenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7. U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 15 M. Nm. P
6 U. Rm. (8).

Eisleben 7 U. 50 M. Dm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. m. (F.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),

m u 20 M. Nm. (P) 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85) 9 U. Vm. (0), 1 U. 10 M. Am (D),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. N. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P). 8 U. 30 M. Vm. (E), 11 U. 20 M. Vm.

1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 1I1 U. 21 M. m. (S).
Abgang von Halle nach Cönnern v U. Vm

Lobejün 4 U. Nm. Roßleben 8 U. m
Wettin 4 U. Nm.

Personenposten.
Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. VPur.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai.
Kronprinz. Hr. Hauptm. v. Brandenſtein u. Hr. Jntend.Rath Mand a. Cob

lenz. Hr. Rendant Dörcks a. Bonn. Ote Hrrn. Kauß. Mock a. Frankfurt a.
M., Günthers a. Dresden, Winckelmann a. Eiſenach.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. v. Menzel a. Thüringen. Die Hrrn. Kaufl.
Felſenthal u. Brauns a. Rheydt. Die Hrrn. Rent. Stephan a. Düſſeldorf, Beyer
a. Berlin. Hr. Fabrik. Hoffmann a. Hannover.

Goldner Ring. Hr. Dr. phil. Meißner a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Golde a.
Stettin. Ote vPrru. Kaufi. Kimpel a. Germersheim, Felten a. Magdeburg, We
ber a. Köln, Schmidt a. Solingen, Steinthal a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hren. KHauſt. Zabel a. Quedlinburg, Schütte a. Hildes
heim, Schulze a. Berlin, Weber a. Erfurt, Lange a. Magdeburg, Wolf a. Bres
lau Kegelbeter a. Düſſeldorf, Rauchfus a. München Langenhahn a. Hannover,
Zahn. a. Frankenhauſen. Hr. Dekon. Meiſe a. Heringen.

Stacit Hamburg. Hr. Ger. Aſſeſſor v. Wittgenſtein a. Cöln. Hr. Fabrikbeſ.
Dr. Hübner a. Rhensdorf. Hr. Steinhauermſtr. Becker m. Gem. a. Naumburg.
Hr. Stud. Rothmaler a. Halle. Die Hrrn. Kaut. Schellhaas a. Magdeburg,
Rohl a. Köln.

Mentes Hötel. Hr. Dr. Runge m. Tochter a. Bremen. Hr. Hüttenmſtr. Grund
a. Magdeburg. Hr. Lieut. Türcſen a. Berlin. Hr. Lehrer Kirſch a. Bitterfeld.
i Hern. Kaut. Schmidt u. Frank a. Magdeburg, Neve a. Berlin Wetfeld a.

ondon.
Buchführung).

Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Turnverein:

„„s' Lorle“ Genrebild (ſ. Anzeige)-
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Ab. 8—10 Uebungeſtunde in der Turnhalle.
Tbiemeſcher Geſangverein Ab. 7—9 Uebungsſtunde im „Kronprinzen““.
Sommer- Theater in der Weintraube: „Der Winkelſchreiber“, Luſtſpiel hierauf

Jriſchrömiſche Bäder? für Damen früh 6,
Mittags 2 Uhr fur Herren Vorm. 9, Nachm. 5. Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu

Spiritus.
Roggen. Tendenz: flau.

Tendenz matt.
September October 14

tember October 41
l Rübdl. Tendenz weichend. Loco 13 Mai Juni 12

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold.
erlin den 26. Mai 1866.

Mat Juni 127 Juli Auguſt 13
Juli Auguſt 40

Loco 12
Gek.

Mat Juni 39.Loco 40. SepaSeptember October 11jeder Zeit des Tages.

Bekanntmachungen.
Die Wittwe des Coſſathen Johann Em-

manuel Krähe, Johanne Sophie Frie
derike geb. Richter, iſt zu Salzfurth am

5. März 1863 geſtorben. Als nächſte geſetzliche
Erben, welche ihr Erbrecht auf die Verwandt
ſchaft mit der Erblaſſerin gründen und mit der
ſeiben ſämmtlich im fünften Grade verwandt
ſind, haben ſich bisher gemeldet die verehelichte
Marie Sophie Hirſchfeld geb. Schön
brodt Johann Gottlieb Richter; die
verehelichte Marie Schmidt geb. Richter;
die verehelichte Chriſtiane Roſine Schlu
rick geb. Richter der Coſſath Johann
Gottlieb Richter die verehelichte Vieto
rig Louiſe Krüger geb. Rolle Johann
Andreas Chriſtian Gottlieb Wolf
ram; Johann Chriſtoph Wilhelm
Wolfram; Johann Friedrich Wil
helm Rolle; Carl Heinrich Auguſt
Rolle z Wittwe Johanne Sophie Caro
line Panſe geb. Rolle verehelichte Jo
hanne Friederike Wötzel geb. Rolle
verehelichte Sophie Marie Dorothee
Klepzig geb. Deißner; Friedrich Chri-
ſtoph Daniel Böttcher verehelichte Ma
rie Friederike Chriſtigne Gramm geb.
Böttcher Gottlieb Wilhelm Conrad
verehelichte Marie Friederike Wilhel-
mine Wald geb. Böttcher z verehelichte
Marie Roſine Schoch geb. Böttcher
verehelichte Johanne Dorothee Amalie
Schmelzer geb. Böttcher verehelichte Jo
hanne Chriſtiane Dorothee Möbtus
geb. Rolle der in unbekannter Abweſenheit

Johann Friedrich Wilhelm
O E.
Alle, welche ein näheres oder gleich nahes

Erbrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch
aufgefordert ſich zur Geltendmachung ihres An
rechts in dem auf

den 5. September er.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu
melden, mit der Warnung, daß bei ihren Aus
bleiben die bieher aufgetretenen Prätendenten
für die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen
als ſolchen der Nachlaß zur frein Dispoſition
verabfolgt und der nach erfolgter Präcluſion ſich

etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe
alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzu
erkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobe
nen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern
ſich lediglich mit dem, was alsdann von der
Erbſchaft noch übrig ſein wird, zu begnügen
verbunden ſein ſoll. Johann Friedrich
Wilhelm Rolle aus Halle aS. wird hier
zu beſonders geladen

Bitterfeld, den 30. März 1866.
Königl. Kreisgerichts-Eommiſſion I.

GrundſtücksVerkauf.
Eine Ackerfläche von 199 Mrg. 152 D R.

in Riedaer Flur, zehn Minuten von der Eiſen
bahnſtation Stumsdorf belegen, ſoll im Auf
trage des Herrn Kreisphyſikus Dr. Heine zu
Bitterfeld öffentlich meiſtbietend

Dienstag den 5. Juni er.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Büreau verkauft werden.
Die Bedingungen des Verkaufs werden im

Termine bekannt gemacht, ſind auch vor dem
Termine bei Unterzeichnetem einzuſehen.

Halle, den 26. Mai 1866.
Der Juſtizrath Seeligmüller.

Ein Verwalter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, findet ſofort Stellung und iſt das Nä
here beim Getreidehändler Ernſt DOehmicke,
Klausthorſtraße Nr. 19, zu erfragen.

Eine Reſtauration mit Kaufladen
iſt gegen 500 Anz. zu verkaufen.
A. Kuekenburg, Rann. Str. 23.

Lederſchürzchen! Lederſchürzchen!

für Knaben und Mädchen dieſelben ſind wegen
ihrer Haltbarkeit, Eleganz und Billigkeit jeder
Hausfrau mit Recht zu empfehlen. Schöne
große, feſte Schürzchen mit Täſchchen ſchon für

12 bis zum Eleganteſten 25 em
pfiehlt in größter Auswahl die Handſchuhfabrik
von P. Bergfeld, gr. Ulcichsſtr. 47.

Reine Roggenkleie wird in jedem be
liebigen Quantum Pr. Wi pel 16 abgelaſ
ſen Graſeweg Nr. S.

Ein freundliches Logis mit Garten, in ange
nihmer Lage z. 1 Julk zu vermiethen. Näheres
bei Ed. Stuckrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann in den 20er Jahren,
der mit der Stabeiſen, Eiſen und Kurzwaa
ren Branche vertraut iſt und ſich momentan
noch in Condition befindet, ſucht, geſtützt auf
gute Empfehlungen, unter beſcheidenen Anſprü
chen eine Stelle als Comptoiriſt oder Reiſender.
Gef. Adreſſen werden sub L. R. 57 Halle a/S.
poste restante erbeten.

Zu fortdauernden gef. Jnſertions-Aufträgen
wird das bereits im 10. Jahre beſtehende

Central-Annoncen-Hürean
von A. Retemeyer in Verlin,

Breiteſtraße 2, am Schloßplatz,

behufs Erledigung von Anzeigen aller Art in
ſämmtliche Zeitungen (deutſche, franzöſiſche eng
liſche, ruſſiſche, ſchwediſche amerikaniſche 2c.) be
ſtens empfohleu.

Grosse Vortheile meines Bureaus
für das inserirende Publikum

Es werden nur die Gebühren berechnet, wie dies
genau von den Zeitungen selbst geschieht, bei erheb-
lichen Aufträgen sogar mit dem höchsten Rabattz
ein Aufschlag oder Provision findet niemals statt. Por-
to Correspondenz und Postvorschüsse werden bei mir
jedem Inserenten ganz erspart, da ich als langjäh-
riger Bevollmächtigter von den Zeitungen selbst durch
Pausch-Rabatt und in Folge meiner massenhaften täg-
lichen Aufträge durch Extravortheile entschädigt wer-
de. Sicherheit für sofortige und wirkliche Auf-
nahme unter meiner persönlichen Garantje. Original
Belags- Exemplare werden geliefert. Ausserdem sorge
ich mit bewährter Sachkenniniss für vortheilhaftes Ar-
rangement im Satz unter Vermeidung aller überflüs-
sigen Raumverschwendung, empfehle principiell nur
solche Zeitungen die für gewünschten Zweek den be-
sten Erfolg versprechen, bewahre die strengste Discre-
tion bei anonymen Anzeigen und Adressen-Annahmen
unter Chiffre. Endlich besorge ich die Uebersetzun-
gen in fremde Sprachen bei Inseraten in ausländische
Zeitangen und halte für alle gewerblichen Inserate
Cliches (Vignetten) nach Musterkarte vorräthig. Re-
clamen werden besorgt. Zeitungs- Verzeieh-
nisse mit Tarif gratis und francgo. Briefe
werden am Tage des RKintreffens beantwortet und Ko-
sten-Anschläge bereitwilligst gefertigt.

Zur Empfehlung meines älteſten Annoncen
Bureau's dürfte der Umſtand dienen, daß ich au
ßer von den höchſten Behörden Magiſträten 2c.,
von den erſten Häuſern, Directionen e ſchon ſeit
langen Jahren mit der Jnſeraten Beförderung be
traut bin.

A. Ketemcyer's Central-Annoncen-Durcan,
Berlin.

Ein Pferd, Hengſt, lam f. omm, verkauft
Friedel in Siegelsdorf.



a Die Minderbemittelten, ArbeiAllgemeiner Spar und Vorſchuß-Verein zu Halle a. S. n e ekez e terttelten e
Die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe mit ihrem lähmenden Einfluſſe auf den geſammten Ge die Vortheile und Erfolge des von Prof. r.

ſchäftsverkehr haben auch unſer ſo ſegensreich wirkendes Jnſtitut nicht unberührt gelaſſen und Bocck empfohlenen Robert Freygang'ſchen

uns zu folgenden Maßnahmen genöthigt Eiſenbranntweins aufmerkſam gemacht
1) Neue Vorſchüſſe unter Bürgſchaft können nur ſo weit gewährt werden als die Kaſſen werden, welche derſelbe durch ſeinen Eiſenge

verhältniſſe es geſtatten. Geſuche um kleinere Vorſchüſſe müſſen vor denen um größere berück halt, magenſtärkenden Pflanzenbitter
ſichtigt werden. F. 51 des Statuts. ſtoff und Zuckerzuſatz zur Erhaltung und Be2) Neue Vorſchüſſe auf MitgliederGuthaben können nur bis zu 50 o des letzteren gewährt förderung der Geſundheit darbietet. 4

werden e Die ernährenden (durch das Zuführen3) Bei Geſuchen um Prolongation müſſen vorläufig mindeſtens 20 Rückzahlung gelei von Eiſen in's Blut), ſowie die ſtärkenden

ſtet werden. und die Verdauung befördernden Eigen4) Die laufenden Credits ſind vorläufig um 50 gekündigt worden. ſchaften dieſes Eiſenbranntweins, ſowie deſſen
5) Die Zinſen für ſämmtliche Darkhne ſind incl. provis. auf 10 0/ pr. a. normirt. Reinheit und Unverfälſchtheit, da er nach dem
6) Die Zinſen für Spar Einlagen werden vom I. Juni a. o. ab von Genuß nicht den oft ſo fatalen Branntweinge-

A auf 52 erhöht wenn innerhalb der nächſten drei Monate von Seiten ruch hinterlätzt, und daß derſelbe zu dem bil
des Einlegers eine Kündigung nicht erfolgt. ligen Preis von nur 6 Sgr. pro Quart7) Den Creditoren in laufender Rechnung werden ſtatt der bisherigen verkauft wird machen ihn zu einem wahren
3 vom I. Juni a. o. ab Ah gewährt. Volks-Branntwein, wie nachſtehendes AtIndem wir unſeren geehrten Mitgliedern und Geſchäftsfreunden hiervon Kenntniß geben, teſt bezeugt:
bitten wir dieſelben, dieſe bedauerlichen Einſchränkungen unſeres Geſchäftsverkehrs als für das Jch kann nicht umhig, Herrn Robert
e en unſeres Jnſtituts und für die jetzigen Verhältniſſe als unumgänglich nothwen a Waang n brenteen

en. der m fabricirte Eiſen-Brannt-Das Directorium. Die Verwaltungsrath-Vorſitzenden. wein, welchen ich von ihm beziehe, und
Dr. Beeck. O. Meyer. G. Lindner A. Schoenemann. deſſen ſich meine Abnehmer größtentheils

S Fabrik und Bergarbeiter, faſt ausſchließn Bekanntmachung. g lich zum Genuſſe bedienen, ſchon ſeit lan
S Da das feit einiger Zeit unter dem Namen „Nitro-Glycerin“ oder „Sprengöl“ en Je n en a gen

in den Handel gebrachte chemiſche Präparat nach ven gemachten Erfahrungen ſo der That der Ausſpruch des Herrn Prof,
wohl in Folge ſtarker Erhitzung als auch durch Stoß und Druck detonirt und da Dr. Bock wonach dieſer Branntwein, a

beisan Wirkſamkeit das Schießpulver noch übertrifft, ſchließen wir dies Präparat vom Trans weil überhaupt unentbehrlich für die arbei
port auf der Thinringiſchen Bahn ganz aus und bringen dies unter Hinweis auf d. 3 und H. tende Klaſſe als ein ganz vortreffliches Nah 2
des BahnBetriebsReglements vom 20. Juni 1864 zur öffentlichen Kenntniß e uneanuttere n t h Frantt gsmittel-Surrogat zu betrachten iſt.Erfurt, den 23. Mai 1866. Raſchau b. Schwarzenberg, d. 20. Hec. 1865. er PDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. e Louis Roth v

ha Aus weiter Ferne! e enceh. tenwerden den Erfindern Hutter Co. in Berlin Jeruſalemerſtr. 62, Deyot bei Kelm- 2 Furvopebold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109, über die hünſtigen Reſultate ihres ve ge W wen Dort e u
rabiliſchen Haarbalſams Bsprät des chevenx Worte der Anerkennung gezollt. I an er Feleg

Aus Barcellona (Spanien) ſchreibt Herr H. Nunge: r re t ne h der Sch habe früher einmal Jhr Haarmittel Beprät des chevenx mit gutem Erfolge T t r h Barſii 0 Rußla
e en ſehe aber wieder eine auffällige Störung in meinem Haarwuchs auftreten, da ne re 19 Kinga
S h ich der anfänglichen Wirkung gegenüber nicht unterlaſſen will, den Haarbalſam ein Wort n n a Jaogt Sra r De m

von Neuem zu ben ten und Sie erſuche, mit 2 Flaſchen à 1 zuzuſenden mit n er. ler ſtimmNaufrichtigem Danke e. o list C. B. Schober. Sie zt Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf welcheWollene bechken in Volte marie Meincke
g f 7 BezugJ z r Il ärtse e e n n eMale. große Ulrichsſtraße A. Stelle d. Fr. Vinneweiß Barfüßerſte. 16. De

Wir empfehlen den Herren Fabrikbeſttzern unſer Lager in a miedern und Gütta- Perchawansren, als Platten e e et r We e
und Johnüren zum Verdichten, Pumpenkiappen und z die SLiederangen, BDampf-, War Sänre- Hier ete. ſicheren Heilun tet im
Schau Rieinen, ahschetten ſ. w. Aufträge Kranken und Leidenden
nach Zeichnung oder VIo der werden ſchnell und billigſt ſende i W ne en n
2 e v und unentgeltli ie neu erſchie uausgeführt. Wenn W Gaet. Auflage der egennichen Bioſchüre n Die wird
asih Ai 27 7 einzig wahre Naturheilkraft oder aberLeipzigerſtraße „goldener Löwe“. ſichere Hülfe für inner u. außerlich Kranke e

c ar e Guſtav Germann in Braunſchweig blosUm mit meinen Putz Artikeln zu räumen, verkaufe ich von jetzt an J gebrac
d Crepp und Taffet Hüte zu 2 Thlr. Von Montag ab den 28. Mai kann wieder De

als e MEisemann, Leipzigerſtraße Nr, 13. alle Tage Wäſche getröcknet, gebleicht und Bet- hbeantt

e e werden im „Pfälzer Schießgraben ſonenn e e. r e auf der Wieſe FriedeUm unſerm Spiritugsen-, eine Cigarren und V Bad Wittekind eme rats Geſchäft eine noch ungetheiltere ſpecielle Aufmerkſamkeit widmen zu Heute a t n pewaf
können geben wit inſer Colönial- Waaren- Geſchäft auf und verkaufen zu bedeutend Goncert. eng
herabgeſetten Preiſen Mersten G Bellinann. n. 3 uhr. Eittee a E. John ziehen

e trete,Neue Sendung Ohmnbacher Bier Müller's Belle vue iatie
empfing und wurde heute angeſteckt. Heute Sonntag den 27. Mai 2

in o ötel Garni z. Börse am Markt. Abend- Concert legrapEine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen in 1 Hofemeiſter, 1 tücht. Verwalter mehrere Entree à 2 g
Schotterey Nr. 63. rläſſ. Kütſcher; Stadt i r a rzuverläſſ. Kütſcher; auch Stadt u. Landwirth Anfang präcis 8 Uhr. E. John. Folge

Nee Matjes Heringe empftag und ſchafterinnen mit ſehr guken Atteſt weiſt ſofort nen den n h ſpäter nach Frau Binne weiß. LLeuu ma s, Restauration Srun
a Straube tn 85 bin. Ein leerer Möbelwagen fäyrt Dienstag den U. Kaffee Lokal in Diemitz rium

c Echt Berliner Weißbier 29. d. M. nach Berlin und iſt bereit Güter Sonntag friſchen Matz und Koffeekuchen, e
empfiehlt Wipplingers Reſtaurakion, mitzunehmen. Zu erfragen Magdeburger Chauſ 1 Taſſe guten Kaff.e, ff. Bock und Lagerbier, rückzu

Rahhausgaſſe Nr. 7. ſee Nr. 4. A. Amthor. wozu ich eigebenſt einlade. rn
V Heil

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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